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Mittwoch, 23. Juli 1919. Abend -Ausgabe.
Die Ausführung des Friedens¬

vertrages.
D!e ProtaroUs der Friedenskonferenz.

mz.  BrrsatLeS , 22. Juli . Der Abg. Franklirr-Bmrillon,
Locsitzkuber des Ausschnffes für «ruSwärttge Angelegenheiden
der Kammer , brachte im Friedensausschuh der Kammer einen
Antrag ein, die Regierung aufzufordcrn , alle Protokolle
der Friedenskonferenz vorzulegen und die Ratifizierung de?
Friedensvertrages zu verweigern,  wenn der Ausschuß
nicht Kenntnis von allen Akten echalte, die notwendig sei,
um die FriedenSklauseln und die Verhandlungen der Regie-

: rung zu beurteilen.

Aus dem Ententerat.
_rnz.Paris , 22. Juli . (Havas .) Diplomatischer Situation »-

orricht: Der Oberste Rat nahm Kenntnis von dem Berichr
der mit der Ausarbeitung des Vertrages mit Bulgarien
betvauten Sonderausschüsse. Der persönliche Bericht Tlttonis
in dieser Angelegenheit ist noch nicht fectiggestellt. Der Rat
stimmte grundsätzlich der Ernennung von zwei viergliedrigen
interalliierten Kommissionen zu, von denen eine mit der
Untersuchung der Ereignisse betraut ist, welche die Landung
in Anatolien  verursachte , während die andere di« Ver¬
waltung C berschlesiens  nach dessen Räumung durch die
deutschen Truppen prüfen soll, um dort das Plebiszit vor-
zubereiten.

Besprechungen über die Übergabe der staatlichen
Saargruben.

mz. Saarbrücken , 23. Juli . Wie die „Saarbrücker Ztg ."
meldet, findet heute hier zur Vorbereitung der Ausführung
des Friedensvcrtrages eine Besprechung von Vertretern der
deutschen und französischen Regierung statt, die die Üb e r -
gade der staatlichen Saargruben  und die Vec-
hältnisse der Beamtenschaft dieser Gruben zum Gegenstand
hat. An dieser Aussprache nehmen teil ' Als Vertreter der
deutschen Regierung der Vorsitzende der Bergwerksdirektion
Geh Oberbergrat Fuchs, als Vertreter des preußischen

:■dandelsministers Geh. Berg rat und Vortragender Rat im
Handelsministerium Flemming , als Vertreter der franzö-
sischen Regierung Oberst Defline , Grubendirektor im
Ministern,n ; für die industrielle Wiederherstellung, und
Hauptmann Daum , Chxf pes französischen Grubenkontroll-
dienstes in Saarbrücken.

Lord Robert (Eml über den Friedensvertrag.
f mz . Rotterdam , 23. Juli . (Drahtmeldung des Wies-
badener Tagblatis .) Nach dem „Nieuwen Rotterd.
Courant " sagte Lord Robert Cecil im Unterhause : Der
Friedensvertrag darf nicht als ein Vertrag der
alten Sorte  angesehen werden. Für den großen
Staatsmann S m u t s bedeutet er nur die Liquidierung
des Kriegszustandes und wir müßten von dein Völker-
bund erwarten , daß er die Mangel des Vertrags besci-
tige. Der Bund rönne nur beglücken, wenn er eine
neue Auffassung über die internationa-
len Beziehungen  brächte.

Die Auslieferungsfrage.
mz.  Berlin , 23. Juli . Wie der „Berl . Lokalauz." be¬

richtet, sei für die bevorstehende Bischofskonferenz
i n F u l d a ein Antrag eingedrückt worden, gegen die Aus¬
lieferung von Mitgliedern des Kaiserhauses an die Entente
entschieden zu protestieren.

Zur Heimbefördsrung der Kriegsgefangenen.
me. Versailles , 22. Juli . Die deutsche Regierung hat

gestern erneut  den Ministerpräsidenten Clemenceau um
bald'ge Mitteilung , betr. die Zusammensetzung und den Zeit¬
punkt des Zusammentritts der Kommission zur Heim-
oeforderung der Kriegsgefangenen  ersucht
und dabe, daraus bingewiesen, daß Clemenceau am 26. Mai
*- 3 versprochen 5abe, die Vertreter der alliierten und
assoziierten Machte würden mit Bereitwilligkeit eine Kom-
'UsMon zu diesem Zweck einsetzen, sobald dec Friede unter-
Mchnet sei. Der Friede sei unterzeichnet und bereits von
Deutschland ratifiziert : aber immer noch warte die deutsche
-uegierung vergeblich auf die Bildung der erwähnten Kom¬
mission.

Aus dem besetzten Gebiet.
Verhandlungen über die Gestaltung der Besatznngs-

verhältnisse.
. mz. Köln, 22. Juli . Den auf beute nach Köln einge¬

rufenen Vertretern aller rheinischen Berufskreise aus Stadt
und Land machte UnterstaatSsckretär Dr . Lewald, der Voc-
ltzende der deutschen Kommission für die Verhandlungen in
«eriailles , über das Be s e h u n gs a b ko m m e n Mit-
«' lungen über den bisherigen Gang der Verhandlungen . Es
^arcn alle Landesteile des besetzten Gebietes vertreten mit
Ausnahme des Regierungsbezirks Wies-
Uuden.  Dre erschienenen Vertreter aller Behörden der
«tadt - und Landkreise und der Provinz , der Geistlichen aller
Bekenntnisse, dec Beamten und Lehrer, der Gewerkschaften
und Handelsinteressenten , der Landwirtschaft und der Schiff¬
ahrt nahmen Gelegenheit , ihre Wünsche für di« Gestal-
Ung der Besatzungsverhältnisse  vorzuöringen.

^r neuernannte Staatskommissac Dr . v. Starck hielt eine
Ansprache über die Aufgaben seine« Amtes und entwickelte

Gesichtspunkte, nach denen er bestrebt sein werde, das chm
vertraute Amt wahrzunehmen.

Denunziationen im Saargebiet.
mz. Berlin , 22. Juli . Aus dem Saargebiet wird ge-

mwkdet, tzaß dort eine arge Demoralisation  uitter der
Bevölkerung Platz zu greisen beginne. Die Denunzia¬
tionen  gegen deutsche Beamte ans der Bevölkerung heraus
nähmen zu. Selbst die französischen Besatzungsbehörden
sprächen ihren Abscheu  über diese H.rltung großer Teile
der Bevölkerung aus.

Besprechungen über rhcinisch-wcsffälische Fragen.
mz . Berlin , 23. Juli . Gestern abend begaben sich

zur Besprechung der rhcinlmidisch-rvestfälischen Fragen
folgende Herren nach Düsseldorf: Ministerpräsident
Hirsch,  die Minister Hän isch , Fischbeck , Sieger-
w a l d, die Unterstaatssekretäre Linz und Gräf und die
Ministerialdirektoren Neuhaus , Krause und Kästner so¬
wie eine Anzahl höherer Regierungsbeamten.

Die nordschleswigschcn Beamten und Lehrer.
mz . Berlin , 23. Juli . Der dänische Min -ister

Haussen  sagte in einer Rede, daß Dänemark nicht be¬
absichtige, die Beamten des abzntrctenden Gebietes wei¬
ter zu behalten, sondern sie werde sie einschließlich der
Lehrer aus dem besetzten Gebiet  auZweisep.

Zum Fall Mannheim.
Genf , 2t . Juli . Eine Havasdepesche meldet » Ms fran¬

zösische Regierung hat beschlossen, auf Zahlung der ge-
forderten Buße  für die Tötung des franzissische«
Sergeanten Mannheim in Berlin durch Deutschland z u b e -
stehen.  Eine neue Note an Deutschland wird die noch¬
malige Forderung innerhalb einer angemessenen Frist aus¬
sprechen. Die Havasdepcsche fügt hinzus daß bis zur
Ro.tiftz,evvng Ides Friedensvertrags durch das ftcmzösische
Varlnmcnt der Kriegszustand  mit Deutschland noch
fortkesteht.

Der Friedensvertrag für Österreich.
Das Urteil der Wiener Presse.

mz. Wien, 22. Juli . Die infolge der gestrigen Arbeits¬
ruhe erst heute erschienenen Blätter erklären in Besprechung
des Fciedensvertrages , daß diesmal wieder alle, auch die
schlimmsten Befürchtungen übertrosfen  wur¬
den. Die wirtschaftlichen und finanziellen Bedingungen
seien so furchtbar , daß ihre Erfiillung den Bankerott
Deutsch-Österreichs bedeuten würde, ebenso würden alle
Hoffnungen  auf teilweise Milderung der territorialen
Bestimmungen zunichte.  Gegenüber dem Verlust Deutsch-
Südtirols , Deuffch-Südmährens und anderer größerer , rein
deutscher Gebiete komme das zugestandene Stückchen Deutsch-
West-Ungarn überhaupt nicht in Betracht. Der Deutsch-
Österreich von der Entente diktierte Frieden sei ein
K i r chh o f s f r i e d e n.

mz . Wien, 22. Juli . Gestern fand ein mehrstündiger
Kabinettsrat  statt , in dem die Friedensbedingungen
einer eingehenden Erörterung unterzogen wurden . Heute
abend begeben sich Präsident Seitz, Vizekanzler Fink und die
Staatssekretäre Bauer , Sckumpeter und Zecdik nach Feld¬
kirch, .wo sie mit dem Staatskanzler Renner eine Begegnung
baben werden. Am Freitaqvormittag treffen sie wieder in
Wien ein. Der HauvtauSschntz wird am Freitag , die
Nationalversammlung am SamStagnachmittag um 3 Uhr den
Bericht über dem Friedensvertrag entgegenwehmeni.

Die Auffassung Renners.
mz. Versailles , 22. Juli . Staatssekretär Dr . Renner

wird am Sonntag wieder ,n Paris eintweffen. Vor seiner
Abreise erklärte er einem Vertreter der Radio-Agentur , der
Vertrag sei unannehmbar.  Deuticklarrd behandle
man hart , die Österreicher aber würden doppelt und dreifach
getroffen . Deutsch-Österreich verliere zwei Fünftel seiner
Bevölkerung und in wirtschaftlicher Beziehung acht
Neuntel seiner Erwerbsqchellsn.

Die militärischen Bestimmungen.
mz. Wien, 22. Juli . Die militärischen Bestimmungen in

dem überreichten Vertrag verpflichten Deutsch-Österreich zur
Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht
und zuc Bildung eines Berufsheeres  auf Grund
freiwilliger Verpflichtungen mit dem Höchststand von
30000 Mann,  einschließlich Offiziere und Depots . Inner¬
halb dieses Höchststandes wird eine gewisse Freiheit d- r
Organisation zugestanden, indem Zahl und Art der höheren
Einheiten nicht vorgeschrieben, sondern nur deren Zu¬
sammensetzung vorgeschrieben wird. Die Höchstzahl "dec
Offiziere wird auf 1800, die der Unteroffiziere auf 2000 fest¬
gesetzt. Die Dienstzeit soll 20 Jahre für Offiziere und
12 Jahre für Unteroffiziere betragen. Die "Herab¬
setzung  der deutsch-österreichischenStreitkräfte soll binnen
drei Monaten  nach der Unterzeichnung des Vertrages
durchgeführt sein. Innerhalb dieser Frist ' soll auch alles
überzählige Kriegsmaterial abgeliefert und die Fabrikation
solchen Materials auf eine staatliche Fabrik beschränkt sein 1
Im einzelnen enthalten die militärischen Beftimm -ingen
ähnliche Einschränkungen wie der Deutschland auferleate
Vertrag.
Deutsch-österreichische Arbeiter für die zerstörten Gebiete.

mz . Wien, 23. Juli . (Drahtmeldung des Wiesbadener
Tagblatts .) Die „Politische Korrespondenz" erfährt aus
St . Germain , daß bei dem Besuch Dutastas bei dem
Staatskanzler Renner der Gedanke aufgetaucht sei, die
in Deutsch - Österreich herrschende Arbeits-
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losigkeit  durch die Heranziehung deutsch-österreichi¬
scher Arbeiter bei den Wieder her st ellungs-
arbeiten  in dem zerstörten Frankreich zu beheben.
Natürlich kommen hierbei miss Freiwillige  in Be¬
tracht, wobei die Leutsckpösterreichische Regierung die
^Mteressen der Arbeitssuchenden wirksam vertreten würde.

Die Friedensfsier in Brüssel.
mz. Brüssel, 22. Juli . Marschall Fach kam gefiM

abend 5.25 Uhr hier an. Herr und Frau Poincare  find,
von Paris kommeiw, gestern 6.10 Uhr hier eingetroffen.
Sie wurden vom Königspaar und Marschall Fach empfangen.

Die Schantungfrage.
mz. BcrsailleZ, 22. Julr . Der ..Temps ' erklärt , es sei

die Möglichkeit vorhanden, daß die Schantung -Frage durch
Vermittelung der alliierten und assoziierten Uüsgierungen
in aller Kürze geregelt  werde , so daß die chinesische
Delegation in der Lag? sein werde, den Friedensvertrag von
Versailles nachträglich zu unterzeichilen.

mz. Amsterdam, 22. Juli . Laut „Algemeen HandelSblad"
meldet »Daily Telegraph " aus Paris , es bestehe die Hoff¬
nung , daß trotz allem Ehrna den FriedenSvcrtrag mit Deutsch¬
land unterzeichnen werde. Japan  habe sich beim Friedeus-
schluß den Alliierten gegenüber verpflichtet, Schantung
an China zurückzuerstatten,  sobald die Ordnung
dort wiederhergestellt sei. Die Chinesen seien über diese Aus¬
sicht sehr erfreut . Ihre Vertteter in Paris hätten den
Auftrag erhalten , die weiteren Besprechungen über diese
Angelegenheit in versöhnlichem Geiste zu führen . Aus jeden
Fall werde jedoch Javan die wirtschaftliche Kon¬
trolle  über die Bahnen in Schantung behaüen und im
Besitz Kiautschaus verbleiben.

mz. Rotterdam , 22. Juki . Laut „Nieuwe. Rotterd.
Courant " meldet ein Exchrnge-Telegramm aus Paris , daß'
Japan der Friedenskonferenz mitgeteilt habe, es ziehe seine
Truppen c$t8 Schantung zurück, und wolle nur seine wirt¬
schaftlichen Ansprüche aus die Bahnen aufrrchtertzalte ».

Zurückziehung der englischen Truppen aus
Nordrnhland.

. mz. London, 22. Juli . (Reuter .) Im Unterhaus«
teilte Churchill mit , daß alle britischen Truppen mit
Ausnahme der Freiwilligen -Truppen und der Militär¬
missionen, falls sich keine Zwischenfälle ereigneten , aus
Nord - Rußland zurückgezogen  werden sollen,
bevor das Weiße Meer zufriert.

Die NationalversamMung.
mz. Weimar, 22. Juli.

Präsident Fchrenbach eröffnet die Sitzung um 10.10 Uhr. D»
zweite ,

Beratung des Berfassringsentwurfs
wird bei Attikcl 118

tTerritoriale Gliederung des Reiches)
fortgesetzt, zu dem ein Kompromißantrag  Lobe (Soz.),
Trimborn (Zentr.), Heile (Dem.) vorliegt. Nach diesem Antrag be¬
dürfen Gcbietsänderungen oder Neubildungen  von
Ländern innerhalb des Reiches der Zustimmunĝder beteiligten Lander
und der Bestätigung durch Reichsgesetz.  Stimmen die
Länder nicht zu, so kann die Neubildung durch Iieichsgesetz(der Aus¬
schuß empfiehlt! Versassungsänderudes Reichsgeseh) erfolgen, wenn
die Bevölkerung sie wckl und ein überwiegendesAllg-meinintereffe
cs erheischt. Die A b sti m m u n g der Bevölkerung erfolgt, wenn
ein Drlttei .der  Wahlberechtigten des abzutretenden Gebietes es
verlangt. (Ausschußfassung: wen« ein Viertel der Wahlberechtigten
oder die politischen oder kommunalen Vertretungen eines Viertels
1er beteillgteu Bcvolkerung.es verlangen.) Zum Beschluß einer Ge-
bietsveräuderung sind mindestens drei Fünftel  der Stimme«
aller Wahlberechtigten erforderlich. Bei Abtrenmmg eines Bezirks¬
teiles ist der Bolkswillc des Bezirks festznstellen. Ein Sttert über die
Bei mögensausetnsndersetzung wird durch den StaatsgerichtShof für
das Deutsche Reich entschieden. Der Kompromrßantrag will ferner
iit die Übergangsbejtiinmungen einen Artikel 154a ausuehmen, wo¬
nach die Bestimmungen des Att. 18 für den Fall, daß die Länder
nicht znstimmen, erst zwei Jahre nach Verkündigungder Reichsdcr-
fasiung in Kraft treten. Durch den Kcmpromißantrag sind die
meisten Anträge hinfällig geworden. Ein Anttng Posadowskyu. Gen.
(Dcutscknatl.) will dit Bestimmungen, die sich aus die mangelnde Zu-
siimmung der Länder beziehen, gänz streichen. Dr. Heinze u. Gen.
(Deutsche Volksp.) beantragen, daß bei mangelnder Zustimmung der
Länder eine Rmbildung oder Gebietsänderung nur durch ein ver.
fassunggcbendez Reichsgeseh erfolgen kann, wenn das Reichsinteressees erheischt.

In Verbindung mit Art. 18 werden die Art. 82 pnd 64:
Stimmrecht von Vertretungen von Ländern u» Reichsrat

bcraten. Nach Art. hat im Reichsrat jedes Land mindestens ein«
Stimme. Bn größeren Landern entfällt auf eme Million Einwohner
eine Stimme. Kein Land darf durch mehr als zwei Fünftel aller
Stimmen vettrelen sein. Deutsch-Österreich erhält nach Anschluß Sitz
und Sünime im Reichsrat. Nach Art. 64 werden die Länder im
Iieichsrat durch aiiitpucber ihrer Regierung vertreten, jedoch wird
die Halste der preußischen Stimmen nach Maßgabe des preußischen
Landcsgcsetzes von den Verwaltungen der preußischen Provinzengestellt.

Zu Art. 62 beantragen Auer u. Gen. (Soz.) die Abänderung,
daß Länder, die wenigstens eine Miktion Einwohner haben, dam,
stimmberechtigt sino, wenn durch Reichsgesetz auerkannt wird, daß
überwiegende lmrtfchajtliche Grunde eine besondere Vertretung er-
fordern. Zu Air 64 bcantrageu die Uuobhängigen Frau Agnes und
©cnoffcn, öcqj vre preußischen Stimmen nicht von den Provinzialver--
nwltunacn, sondern von den Provinziallandtagen, und zwar aus
Giund des Rinchstagswahlrechts zu grstcllen sind. Heinze u. Gen.
(Deutschê oltLp.) beantragen den Zusatz, daH die Stimnren einheit¬
lich für iel.-es Land abzugeben sind.

Svllmann (Soz.): Die (Äebietsänderungen sind ourch den Kom-
)romrtz.intrad, vem Mir znstimmen, wesentlich erleichtert. Daaeaen
sind hie Beitlutmnngeu für die VoiksabstiiMUW wesentlich er-
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slAweri. Die Vorschriften über GebieiSänderungen ohne Zustimmung
!« r unrnfttelbai beteiligten Länder- sollen erst zwei Jahre nach Der-
skkndnng der Bersassnn, in Kraft treten . Diese Siyärse ist in der
-Hs -t' lssHe ml Hrnblic! aus

di« Verhältnis ;« im » efte«
iMgesührt worden. Ich glaube ohne Widerspruch seststellen zu
können, daß alle Vertreter der Rheinland - einig find m der Ans.
Assung , daß jetzt irgendwelche Loslosungserperi»

te im Rheinland nicht vorgenommen  werd «»

Haar lZent^ ): In dem vorliegenden Kompromihantrag glauben
rtwi die MoglicAeit zu einer ehrlichen Verständigung  ge.
Hunden ja haben. Berechtigten Wünschen nach Reuoildung muß der
Weg geossnet werden. Nachdrücklichsind aber wilde Staaten¬
gründungen  zu verhindern . Die Bewegung nach Selbständig,
keit der Nheinlande ist da. Mit der rheinischen Frage muß nament¬
lich die Schwerhörigkeit der preußischen Regierung nunmehr aushören.
Me Rheinlande werden sich unauflöslich mit de« Reiche verbunden
Ahlen , wenn ste tu chm eine Stellung bekommen, die chrer polftijchen
und kulturelle» Leisiungsfähigkeit entspricht.

Aalck (Dem.): Die rauhe Wirklichkeit zwingt uns auf den ver¬
schiedensten Gebieten zu Zugeständnissen.  Ein zertrümmertes
isl -ei amoriisieriLs Preußen in dieser Zeit würden wir für ganz be¬
sonder» schädlich und unheilvoll halten . Ich bin Gegner der
Rheinischen Republik  und beurteile die Bewegung unter
«einen Landsleuten wesentlich anders , alz das meist geschiehi. Ich
glaub«, daß es sich bei der SelbständigkeitSbewegung im Grunde um
echtes, herrliches nationales Gefühl  handelt , das nur irre»
geleitet  ist . Deshalb erscheint es uns ganz berechtigt, wenn eine
Alärungkzeit von zwei Jahren  gestattet wird. In dieser
>Ait wird unser Vrlkslörper wieder gesund geworden sei».

Dr . Philipp (Deutschnatl.): Wir werden alle Kräfte in Bewegung
setzen, um ein« Teilung Preußens zu verhindert», denn die Zer-
ftümmerung Preußens ist das ganze Kricgsziel des Feindez und
diesen Liebesdienst würde chm Art . IS »rur erleichtern. Kann man
sich im Rheinland aus den Druck des Feindes berufen? Liegt darin
ein« gewisse Drohung ? Da muh es heißen: Landgraf , werde hart.
Wir m Leipzig wissen «s zu schätzen, «einen starken Nachbarn zw
haben, sonst säßen wir unter der Dynastie Geyer. Ohne Preußen
hätte gerade die Sozialdemokratie keine Existenzbecechtigung. Morden
Sie lnach links) Preußen ! und Sie morden sich selbst.

Preußischer Minister des Innern Heine: Preußen ist weit ent-
fernt von jedem PartikularismuS . Aber

da» Preußen , das wir aufbauen wollen, ist nicht das alt« Preußen.
Ein Ausbau, der dauiit beginnen wollte, daß er zunächst einmal die
bestehendeu Kräfte der Einheit zerstückelte, wäre vollkommen gedanken-
los . Preußen ist n«ht abgeneigt, i« Interesse der Vereinheitlichung
auch preußisch« Gebietsteile heraus zugeben und es verhandelte dar-
über mit dem Freistaa ! Hamburg und mit den thüringischen Staaten.
Aber es ist notwendig, daß solche Bedingungen nicht aus der Stim-
rnuug, aus der Erregung und aus dem Schmerz einer Zeit heraus-
geschehen, die — sagen wir es mal stanz offen —.nicht, mehr in >eder
Beziehung völlig zurechnungssähig ist. Deshalb legt ' die preußische
Regierung auch besonderen Wert aus di« Sperrsristen . Es gibt für
den Augenblick genug Probleme , die der Lösung harren.

Haas« lUnabh . Soz.s: Ter Kompromiß we.chi einer klaren Ent¬
scheidung aus . Preußen muh in das Reich ausgchen; dann müssen
aber die süddeutschen Staaten folgen.

Ein Schluhanirag der Zentrums , der Soziakdctnokraten und der
Demokraten wird mit geringer Mehrheit angenommen. Nach An.
ncchme einiger geringsügiger Änderungen wird der Kompromiß zu
Art . 18 in namentlicher Abstimmung mit 169 gegen 117 Stimmen bei
16 Enthaltungen angenommen.

Art . 62 wird in der Ausschußsassung mit dem vom Abg. Luppe
(Dem.) beantragten Zusatz angenommen, wonach dar Stimmveihält.
nis im Reichsrat jeweils entsprechend der Bollszähluno neu geregett
-werden soll. Art . bl loird unverändert in der Ausschußsaflung ange-
nrimnen , ebenso Art. 64 a . Das Haus nimmt nunmehr die gestern
aur gesetzte

Abstimmung über»de» Räteartikel 162
brr , bei der sämtliche Abänderungsanträge adgelehnt werden, auch
ein Antrag Delius , daß nicht die wichtigsten Berufsgruppen , sondern
alle wichtigen Berussgruppen vertreten sein sollen. Art . 168 wird
dann m der Ausschußsassung angenommen . Zum gestern behandelte»
Art . 162 findet die gestern ausgesetzte namenUich« Abstimmung über
den Antrag der Sozialdemokraten auf Aushebung der privaten Regale
xnd die MutungSrechte statt . Der Antrag wird mit 132 gegen 118
Stimmen angenommen. Daraus wirb die Sitzung abgebrochen.
Weiterbcratung um 4 Uhr : Übergangs , und Schtußbestimmungen.
Schluß ^ 2 Uhr. ^

Rachmittasssitzung.
Präsident Frhreubach eröfsnet di« Sitzung u» 4.10 Uhr. Art.

164 bestimmt, daß in den nächsten 1b Jahren
Angehörige der Familien , die bis 1818 in Deulschland regiert

habe«, nicht zu Reichspräsidenteu gewählt werde« können.
Ein Antrag der Deutsch-Nationale » und ein solcher der Deutschen
Bolkspartei wollen diesen Artikel streichen. Su , Antrag der Unab-
hängigen will, daß Mitglieder solcher Familien , die in Deutschland
regiert haben, überhaupt nicht zu Reichspräsidenten gewählt werden
können. Der Antrag der Unabhängigen wird mit 122 gegen 117
Stimmen angenommen,  was die Linke mit lebhaftem Beifall
begrüßt . Zu Art . 167 (Übernahme der P o st - u n d Te le g r a p h e n.
Verwaltung  aus das Reich) und zu Art . 168 (Übernahme der
Staatkeisenbahnen und Wasser st r o ß e n) ,will ein ge.

Berliner Notizbuch.
Berlin, IS. Juli.

Schieberdämmerung.
Am 12. Juki mn die Mittagsstunde wurde eZ in Berlin

GÄwnnt : di« Blockade ist mit dem heutigen Tage ansgechoben.
Man hafte da» deutsche Volk 6 Jahre lang hungern lassen und
war dann so gnädig , ihm ein paar Tuge früher , als allgemein
««wartet wurde , den Tisch zu decken. Freilich , bi» an diesem
Tisch auch serviert wirb , darüber werden schon noch ein oder
Kwer Wochen verstreichen . Aber immerhin , der Tisch ist ge-
deckt, das weiß man mit dem 12. Juli , mittags 1 Uhr , und
man macht dazu zwar ein würdiges , aber doch auch recht an-
genchm interessierte » Gesicht . Die Herren Schieber von Berlin
allerdings machten an diesem Tage ein um so längeres . Ge.
wttz. sie wußten es längst , das Ende ihrer Herrlichkeit steht un-
mlittekbar bevor ; aber eS ist doch etwas anderes , sein Todes¬
urteil gleichsam Schwarz auf Weiß in der Zeitung zu lesen.
Dü « unwiderruflich letzte Schiebevwoche ist angebrochen , st«
wird von einem prasselnden Preissturz eingeleitet . Tee , Kakao,
Kaffee , Schokolade , alles sinkt wie die Oueckfilbersäule des
Thermometers , das man in Giswasser gesteckt hat . In den
Kaffeehäusern der Friedrichstadt und in den Lokalen des vor»
mebmen Westen », wo die WinkeSörsen für geschobene Lebens,
mittel seit Jahr und Tag preisbildewd und mit wucherischem
Schwung am Werk waren , herrscht Panik . Immerhin sind die
Preise trotz der Schieberdäinmerung noch nicht so rapid ge-
sirllen , wie man eigentlich erwarten dürfte . All dies« Mens -hen,
Sie im Lauf .der letzten Jobre Hunderttausend « au » dem Volk
heraussiezogkn haben , klammern ' sich noch einmal zähe und
ängstlich an die letzte Konsunktur , an die kärglichen Aussichten
der letzten Woche . Sie rechnen mir der Angst des Publikums,
di« Senkung der Preise könnte doch noch länger auf sich warten
lassen , als die Aushebung der Blockade verspricht , und rechnen
«nich mit der Notwendigkeit der Deckungsläuse der vielen
Tausende , die im Laus dieser Woche ihre Urlaubsreisen an-
hceien , ohne das Paradies der Billigkeit erst abwarten zu
können . Di « Schiebergibde zeigt noch einmal , «in allerletzte »,
mal , chre unheilvolle Macht . Aber den Berlinern braucht n chi
bange darum zu sein , daß sie jetzt eine der hervorstechendsten
Tyven der Stadt verlieren müßten : ein echter , heller Berliner
Schieber köpf geht nicht zugrunde ; er wechselt nur den Artikel.
Wer gestern in Mehl geschoben hat . schiebt morgen in Renn«
pstchhe», m Theateogiüudunge» . m Krug, « Hosenträgern.

Wresvavener Lagvran.
ineinsamer Antrag der Deutsch-Nationalen , des Zentrum », der
Demokraten unl der Sozialdemokraten bei mangelnder Verständigung
die sämtlichen Übernahmebestimmungen durch den Staatsgerichtshos
entscheiden lasten. Die Art . 167 und 168 werden nach dem gemein-
samen Anftog angenommen. Aus Antrag Koch-Kassel (Dem.) wird
Art . lvij , auch auf tue Seezeichen erstreckt. Gm Deutsch-Nationaler
Anftag , wonach

di« Eidesleistung
rechttlvlrksain auch in der Weise erfolgen kann, daß der Schwörend«
auch unter Weglassung der religiösen Eidesformel erklärt : „I ch
schwöre ", wird angenommen. Art . 170 (Aufhebung der alten Per-
sassung) wird mit unwesentlichen Veränderungen angenommen. Aus
Antrag Haase wird ein Art . 171s , wonach die Aushebung der
Orden und Ehrenzeichen  und der Kriegsabzeichen aus die
Jahre >914 bis 1918 nicht angewcndet werden 'oll, angenommen.
Art . 172 bestimmt, daß bis zum Zusammentritt des ersten Reichs-
tage? die Nationalversammlung al? Reichstag gilt und daß der bis-
herigc Reichspräsident bis zur endgültigen Wahl eines Nachfolgers
Reichspräsident blerbt. Der Artikel wird in der Ausschußsassung
ei' gcnonimen Der Schlußartikel 178 gelangt ohne Aussprache zur
Annahme. Die im Ausschuß beantragte Entschlteßung, die Reichs-
regicrung möge eine Reichsverteilunasstellc cinrichien und ferner die
Frage prüfen , ob und inwieweit bk kleinen Staaten unter einer
Million Einwohnern -beseitigt werden können, und daß endlich mit
größter Beschlounrgung ein Gesetz über die Aufhebung der
M i l i 1 ä r j u st i z einzubringen sei, wird angenommen. Der
Präsident spricht zum Abschluß der Werkes dem Ausschuß und dem
Hause den herzlichen Dank aus . Nächste Sitzung Mittwoch, vormittags
10 Uhr: Entgegennahme einer Erktärung der Reschsregierung. Schluß
4*8 Uhr

Deutschland.

Meub-AuSgabe. Erste- M «tt. ft*» SSL
' ' »,

geleitet, um Ersatzansprüche beim Reich für die durch best
Frieden für diese eingetretenen Schäden  anzrunelde «.
Der Belagerungszustand in Bezirk deS A. O. K. Süd.

mz. Berlin , 23. Juli . Die preußische Staatsreg -id.
rung hat den Belagerungszustand in dem Gebiet Letz
A. Ö. K. Süd genehmigt.

Berkehrsminister Dr. Bell.
Weimar , 22. Juli . Durch eine Beifügung des Reichs.

Präsidenten vom 21. Juni ist Rcichsminister Dr . Bell unter
Ernennung zum Chef des Reichsamts kür die Verwaltung
der Reichseisenbahn mit der Leitung der Vorarbeiten für
die Überführung der -Staatseisenbahn auf das Reich und!
mit der Bildung eines Reichsverkehrsmini sie.
riums  betraut worden . Zweck dieses neuen Verkehrs-
ministeriums ist die Zentralisierung des Verkehrs . Sein«
Hauptaufgaben bestehen neben der Liquidierung der elf atz.
lothringischen Eisenbahn und der Erledigung der dem bis.
herigen Reichseisenbahnministerium obliegenden Arbeiten
bauptsäctlich in der Überleitung der bisherigen Staatsriseu-
bahnen und Wasserstraßen auf das Reich bis zu den in der
Verfassung vorgesehenen Zeitpunkten . Dazu werden sihm
auch die Aufgaben auf dem Gebiete des Luft - und
Krastwagrnverkehrs  überwiesen.

Ausland.
Aus Bayern.

mz. Berlin , 23. Juli . Laut „Berl . Tageblatt " wird
das Standrecht  in Bayern mit Wirkung ab
1. August durch amtliche Verfügung aufgehoben, aber
der am 31. Juli 1914 über Bayern verhängte Kriegs-
z u st a n d wird vorläufig aufrecht erhalten . An die
Stelle des Standrechts treten ab 1. August die durch ein
neues Gesetz errichteten Kriegsgerichte bei inneren Un¬
ruhen. — Vor dem Standgericht wird heute der frühere
Präsident des bayerischen Zentralwirtschastsamts Dr.
Otto Neurath  wegen Beihilfe zum Hochverrat zur¬
zeit der Münchener Räterepublik sich verantworten;
morgen erscheint der russische Konununist Axelrod vor
dem Standgericht.

Die Kohlennot in Österreich.
mz.  Wien , 20. Juli . Da Deutsch-Osterveich infolge un¬

zureichender Kohleneinkäufe vor einer Katastrophe stsht , hat
die Regierung die Bahnen veranlaßt , aus ihren ohnehin
geringen Eisernen Beständen das Wiener Elektrizitätswerk
zu unterstiitzen . Es ist unerläßlich , daß diese von den Bahnen
gelieferten 'Kohlen binnen wenigen Tagen zurückerstattct
werden , wenn nicht mit einem vollständigen Zusammenbruck
des Bakmverkehrs gerechnet werden soll. Vom 20. Juli ab
dürfen die Städtischen Straßenbahnen nur bis VUO Uhr
abends fahren . — Die Gast - und Kaffeehäuser müssen um
10 Nhr abends schließen . Gleichzeitig ersuchte die deutsch-
österreichische Regierung die Regierungen der Alliierten , un¬
verzüglich die tschecho-slowakische, die polnische und die
deutsche Regierung aufzufordern , die Kohleneinfuhr nach
Wien zu steigern.

Die Berkehrslage im Ruhrgeblet.
mz.  Essen , 22 Juli . Die Verkehrslage im Ruhrrevier

gestaltete sich in der letzten Woche noch bedeutend schwieriger
als in den tovangegangenen . Die Wagengestellung betrug
im Durchschnitt nur 15 000 , die Zahl der nicht gestellten
Wogen dagegen 8200 . Die Folge ist, daß Tag für Tag er-
bebliche Mengen der Förderung auf Lager  genommen
wecken müssen . Die Gesamt -Haldenbestände im Rnhrrewec
nahmen in der Zeit vom 5. bis 12. Juli am 15 000 Tonnen
zu lmd betrugen am 12. Juli rund M5 000 Tonnen.

Amerikanischer Schiffsraum für Deutschland.
nur . Amsterdam , 20 . Juli . Laut Pretzburean Radio

sind in amerikanischen Häsen 64 000 Tonnen Schiffsraum
für den Handel mit Deutschland bereitgestellt . Zwei Schiffe
werden Baumwolle führen . Alle Sckiffe fahren Ende dieses
Monats oder anfangs August nach Deutschland ab.

Preußens Ersatzansprüche an das Reich.
mz. Berlin , 23. Juli . Die pr e u ß rs che Staats-

regierung  hat Verhandlungen mit dem Reich ein-
Di « wilden Händler.

Auch draußen rings um den Alexanderplatz , wo die wilden
Händler , wenn do.rt nicht gerade geschossen wird , allerlei un¬
erlaubte . offiziell unerre chbare , aber in immensen Mengen
vorbanbene Artikel feilhalten , ist die große Dämmerung an-
gebrocken . An der Spitze des Preissturzes marschiert die Voll-
fetftesse ; gestern noch bot der wilde Händler den Riegel , zwei
Stück , für 11 M . feil , heute kann man denselben Riegel für
7 M . bekommen , und der fliegende Kommerzienrat sagt sogar
noch danke schön.

übrigen ? rücken selbst die großen Geschäfte mit ihren
Reserven heraus und stellen Bohnenkaffee , der vorige Woche
nock nichl unter 32 M . das Pfund zu haben war , für 16 M .,
mit verlockenden -Etiketten garniert , in die Schaufenster . Sie
werden '!- noch billiger geben.

Dos weiche Gemüt der „Schleichbutter " wurde von der
Nachricht der aufgehc denen Blockade derart gerührt , daß sie
sich auf eine Preislage von 16 bis 18 M. anstatt 22 bis 25 M.
zurückzog . Allcnthacken erfolgt die Umwertung aller Werte,
und wenn das so weiter geht , ist es gar nicht ausgeschlossen,
daß man «s doch noch erlckbt, sich satt essen zu können , ahne
darum pleite zu werden.

Wildwuchs und spanisches Warenhaus.
In der Potsdamer Sftahe gab eS einen schönen, gelb -blau

angestricbenen Laden . In diesem Laden wurde man unter¬
wiesen . wie man di« vielen mißachteten Dinge der Natur , die
wild wachsen , der menschlichen Ernährung zugänglich machen
kann . Die Absichten dieser Wikdwuchs -Vevwertnngsstelle
mögen sehr wirtzschastlich gewesen sein , sonderlich schmackhaft
waren sie nicht Der blau -gelbe Laden ist geschlossen. Ein
Plakat ist über die Scheiben gekleistert : „Zu vermieten !"

Gerade gegenüber aber hat ein Geschäft seine Türen und
Fenster geöffnet : Spanisches Warenhaus . Ob alles , was man
dort sür erschwingliche Preise bekommt , wirklich spanisch ist,
mag ein Gelehrter der Handelsgeographie entscheiden . Spanisch
kommt er einem jedenfalls vor , daß man diese Dinge sür wenig
Geld erdält . überhaupt — eS herrscht doch eine Wohnungs¬
knappheit sondergleichen in Berlin — woher nehmen die Leute
nur die Geschäftsräume sür all die holländischen , dänischen,
amerikanischen LebenÄmitteigeschäfte , die ans dem Sftaßen-
boden sckiietzen und in wenig Tagen mit Dingen Handet trei¬
ben werden , von denen unsere Kinder nicht mal noch dem
Namen nach wissen , daß es sie gibt ? Der Wildwuchs ist tot

es lebe da » spanische WarerchanS ! Zeichen Ser Zeit . hl . ? r«

Die Dirnftl-it in Frankreich.
mz.  Bern , 20. Juli . Nach dem „Petit P«rrisien" kündigst!

Clemenceau in seinen jüngsten Erklärungen vor dem
FriebenSauSschutz der Kammer an , daß die dreijäh -äg«
Dienstzeit vielleicht durch die zweijährige  erseht werde«
könne . Der „Petit Parisien protestiert heftig gegen di,
Einführung der zweijährigen Dienstzeit.

Die ungarische Räteregierung gestürzt?
Haag , 22. Juli . Aus Paris wird gemeldet : Eine angev-

lich aus Budapest stammende vertrauliche Meldung besagt,
daß die Regierung von B e l a K u n g e st ü r z t und durch
ein Triumvirat ersetzt  worden ist. Die Namen der
drei Männer werden nicht genannt . Bela Kun soll angeblich
nach Wien geflüchtet sein , was als Beweis dafür anzuseh -a
wäre , daß die neuert Machthaber nicht den Bolschewiken an.
gehören . Obwohl die Nachricht nicht bestätigt ist. glaubt man
in Paris , daß der Sturz Bela Kuns durch die Auslösung der
Roten Armee veranlaßt worden sei. Geheime Bericht,
erstatter in Ungarn haben seit einiger Zeit mitgeteilt , daß
die Ungarn Bela Kun nicht mehr wünschten , nachdem eS ihnen
nicht gelungen sei , die Anerkennung der Räterepublik von
der Friedenskonferenz zu erzielen . Besonders aber di«
Tatsache , daß man in Budapest ein Bündnis mit den
russischen Bolschewiken angestrel 't habe , sei der Grund zur
Unzufriedenheit gewesen , da auch die ungarischen Bolsch«,
wiken von einer Regierung nach den Methoden Lenin und
Trotzkys nichts hören wollten.

Kabinettskrise in Polen.
mz. Mahrisch-Ostrau, 22. Juli . Die Polnische Tele-

grapsim-Apentuc meldet : Der „Gazeta Warscawska"
iufolge beschloß der polnische Minister rat . dir
Demission des gesamten Kabinetts zu
überreichen. Di ? Neubildung des Kabinetts werde so-
fort nach der Rückkehr Paderewskis nach Warschau durch
geführt werden. Das polnische Parlament sprach nach
einer Debatte über die Arböitslosigkeit den Ministern
für den Schutz der Arbeit und für öffentliche Arbeiten
sein Mißtrauen  aus . lehnte aber mit Rücksicht dar¬
auf, daß Polen keine Kriegsentschädigung erhalte, son.
dern im Gegenteil einige Milliarden zahlen solle, den
Antrag ab, auch dem Handelsminister und dem Finanjß
minister das Mißtrauen auszusprechen.

Streik» in Amerika.
mz. Berlin, 23. Juli . Laut „Vorwärts" berich

die „Times " von umfangreichen Streiks  in den
Vereinigten Staaten . In llkew Aork lägen 500 Dampfer
fest. Die Heizer verlangten eine Lohnerhöhung von
10 Prozent . Die Zahl der Ausständigen st e i g e ständi

Aus Aunst und Leben.
C. K . Ein japanischer Theatertzirrktvr über daS europäisch»

Theater . Der Direktor deS Kaiferl . TbecfterS in Tokio , der
größten und bedeutendsten Bühn « Japans Kunitaro Jsccka, der
zirm erftenm « ! Europa und die Bereinigten Etcmten ; mn
Enck ' um der The -aterverhältnisse besucht hat , gibt in einem
englischen Blatt feine Eindrücke über die europäische Bübn«
wieder . Er äußert sein Erstaunen , daß es in Europa roch
dem großen Drama deS Kriegs so wenig ernsthafte Stücke zu
leben gebe . „Wenn man japanische Theaterstücke liest , so wirb
man finden , daß sie alle ernsthaft sind , mit einem besonderen
tragischen Ton . Wir lieben die Tragödie vor allem , wenngleich
gegenwärtig vielleicht auch eine Strömung sür leichtere Unter-
Haltung sich in Japan bemerkbar macht . Ich finde daS Spiel
der europäischen Schun -spieler und Schauspielerinnen schön und
zurückhaltend . Don allen Ausführungen , die ich gesehen hu?e,
hat mir RostandS „Eyrano " am besten gesellen . DaS Opfer
seiner Liebe spricht lebhaft in der japanischen See !«, aber der
.etzte Mt würde noch viel besser wirken , wenn man bei dem
herbstlichen Fall der Blätter dck Stimmen der Vögel hören
'önnte . Ich bin sehr erstaunt über die große Zabl von Stücken
in denen Schlofzimmerszenen Vorkommen . In Japan spie»
di« Liebe in unseren historischen Dramen auch eine Rolle,
aber wir haben einen Zensor , der solche Szenen selbst ^
modernen Stücken nicht erlauben würde Die europäische"
Stücke gehen darin zu weit . Besonders überrascht hat mim
d>e Menge der Theaterbesucher . Bei uns kann man nicht st
leuch' das Publikum ins Theater ziehen . Die Bevölkerung
wohnt nicht auf so engem Raum zusammen , und das Offenh
ten der Läden bis um 10 und 11 llhr abends hält in der So
nierzeit das Volk vom Besuck ab . Sehr merkwürdig berührt e8
mich, daß die Schauspieler und Schaufvielerinncn vor Deendr-
gung des Sfticks sich dem Publikum beim Applaus zeigen . Der
Htrv >>rruf zerstört die Illusion ; ebenso die langen Parrset
die bei vnS durch eine Musik ausgesüllt werden , die mit der»
Stück im Zusammenhang steht . Bis vor vier Jahren hiel !«"
wir das Kino nur für ein « Unftrhaltnng ftir Kinder , aber jehr
ist das Kino auch bei den .-eichen und gebildeten Klassen be¬
liebt geworden , die besonders gern Gebäude und Szenen ssheo-
di« sie mit dem europäischen Leben vertraut machen "



Skr. « SL. Mittwoch, 23 . JuN 191 ». Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Der Verkehr zwischen dem besetzten»nd anbesetzten
Gebiet.

DaS Zivivksmviffsciriat 4 in Frankfurt a. M . teilt über
die bevorstehenden Verkehrserleictzterungen zwischen dem be¬
setzten und dem unbesetzten Gebiet mit : In Frage kommen
B«rkehr?«rleichterungen , die schon in wenigen Tagen
in Kraft treten werden und andere  endgültige , die sich
nach der Ratifikation  des Friedensvertrags ergeben.
Am 17. Juli fand im Gouvernementsgebäude in Köln unter
dem Vorsitz des Geh. Legationsrats v. Erkhart vom Auswärti¬
gen Amt und des Oberbürgermeisters Wilm, Vorsitzender der
Waffenftillstandskommission, in Düsseldorf eine Besprechung
sämtlicher interessierten Behörden aus dem besetzten Gebiet
und der neutralen Zone statt. Am 20. Juli kamen in Kaisers¬
lautern die Vertreter der verschiedenen zuständigen französi-
s<ben Behörden zusammen, um sich unter Berücksichtigungeines
schriftlich vorliegenden Vorschlags der deutschen Regierung
über di« Berkehrsftagen schlüssig zu machen. Die endgültige
Entscheidung über die vorläufigen Werkehrserleichterungen soll
auf einer zweiten Zusammenkunft  der Franzosen
am 24. Juli in Kaiserslautern  fallen . Außerdem fin¬
det am 8. August in Wiesbaden  eine Konferenz von Ver¬
tretern der Wesatzungsmächtestatt, wahrscheinlichunter Hinzu¬
ziehung von deutschen Vertretern , in der die Verkehrslage nach
Inkrafttreten . des Friedenszustandes festgelegt werden soll.
Die Wahrscheinlichkeitspricht dafür , daß die Einreise aus dem
unbesetzten in das besetzt« Gebiet auf Grund eines beut-
f 'fien  Personalausweises  gestattet sein wird / der
allerdings das Visum einer der Besatzungsmächte tragen muß.
Von einer besonderen Einreiseerlaubnis würde demnach nicht
mehr di« Rede sein. _ Wir wir erfahren , ist als Besatzungs-
.r Uo?c französischen Gebiets der besetzten Zone die
10. Arme« in Aussicht genommen worden, so daß die 4. und die
8. Armee in den von ihnen bisher besetzten Gebieten sehr bald
Truppen der 10. Armee Platz machen werden . General
M a n g i n bleibt Führer der 10. Armee und Mainz Sitz des
Oberkommandos . (mz.)

— Zur Aufhebung der Blockade. Von der Lection dcono-
mique ging dem Wirtschaftsrat Mainz der Wortlaut  der
Bestimmungen über die Aufhebung der Blockade zu. Darnach
sind alle  bisherigen Vorschriften für die Ein - und Ausfuhr
aufgehoben. Verboten ist die Ein - und Ausfuhr von Waffen.
Munition und Kriegsgerät , ferner bedarf besonderer Genest
migunp die Ausfuhr von Farbstoffen, Platin , Gold, ausländi-
'chen Wertpapieren , Kohlen und Koks. Die Transporte aller
anderen Warengattungen unterliegen keinerlei Beschränkung.
Das gleiche gilt für Transporte von und nach dem Großherzog'
tum Luxemburg . Unverändert bleiben die bestehenden Be-
j£lEl.niun3CT1̂! r ki * Ein - un.d Ausfuhr in den Ländern der
Allr:-erten sowie im neutralen Ausland.

— „Es hat Kartoffeln geregnet!" Mt diesem Ausdruck
bemessen unsere Landwirt« den Wert des in den letzten Tagen
medergeganaenen sehr ausgiebigen Regens . Beim Pflügen
der Acker zeigte, es sich, daß der Boden in Fußtiefe noch sehr
trrxk-en war . F.ür dcrs flach wurzelnde (§>eireid-e und auch für
die Wiesen und Kleeäcker reiche die obere Durchfeuchtung des
Bodens noch aus . nicht aber, wi-e schon früher gel-eAentlich er¬
wähnt , für die Kartoffeln , deren tief wurzelnde Knollen g-era-de
letzt einen ausgiebigen durchdringenden Regen sehr notwendig
heben. Dieser ist jetzt endlich gekommen. Da die Kartoffel-
straucher nun schon so kräftig entwickelt sind, daß ihr Kraut den
Boden völlig bedeckt, so hält die eingedrungene Bodenfeuchtig¬
keit jetzt auch lange Zeit durch. Man kann deshalb heute mit
aller Zuversicht auf ein« gute Kartoffelernte rechnen, denn in
längstens zivei Monaten sind die Kartoffeln schon durchweg
ausaereift . Es ist jetzt in der Tat wieder eine wahre Lust, an
den prächtig stehenden Kartoffelfeldern , den üppig grünenden
Wiegen und Kleefeldern oft mit gut behangerren Obstbäumen
vorbeizuwandern , die alle einen reichen 'Segen versprechen.
Außerordentlich gut stehen zurzeit auch die Hackfrüchte. Aber
es ist sitzt wieder wärmende Sonne nötigl

— Tarifverträge . Das Dienstverhältnis der kaufmännt-
schen Angestellten wurde , wie bereits berichtet, durch einen
Tnrifveltrag neu geregelt. Der Vertrag , der nunmehr im
Druck erschienen ist, wurde dem Reichsarbeitsministerium m
Berlin zur Veröffentlichung als Ortstarif für die Stadt Wies¬
baden eingereicht. Einzelne Stücke werden auf der Geschäfts¬
stelle des D.-H.-V. abgegeben.

— Die Ferienspaziergänge der Schulkinder halben be¬
gonnen. Die Beteiligung hatte indes an den beiden ersten
Tagen unter dem regnerischen Wetter sehr gelitten . Am Man
tag senden sich 758 Kinder ein und gestern nachmittag mar¬
schierten nur die in einem Lokal zufammengekommenen Kinder
aus . Programmgemäß hätte bei dem Regeriwetter der Aus'
marsch ganz unterbleiben sollen.

— Ausfuhr und Einfuhr . Wie der Wirtschaftsrat Mainz
dem „Mainzer Journ ." auf Anfrage mitteilt , ist di« Ausfuhr
frei bis auf folgendes: Waffen. Munition , Kohlen, Gold, Sil¬
ber, Platin , Edelstein, Farbstoffe aller Art , einige chemische
Erzeugnisse, Futtermittel und Wertsendungen. Die Einfuhr
ist frei bis oiff Waffen und Munition.

— Zur Fischnersorgung. Aut Einladuim des Reichskom
missarS für Fifchvcrsorgung waren am 16. Juli Sachverstän-
bisse aus allen Zweigen der Fischwirtschaft in Berlin versam-
weit . Einstimmig beschlossen sie, die Reichsbehörden um schleu-
n 'ge Überführung der Zwangswirtschaft in die fteie , unge¬
bundene Fischwirtschaft zu ersuchen, weil nur auf diesem Weg
die Bevölkerung auf die Dauer mit ausreichender und preis-
werter Fischnahrung zu versorgen sei. Es wurde eine Kom-
Mission aus Sachverständigen gebildet, di« mit den Behörden
die praktische Durchführung des Abbaus der Zwangswirtschaft
zu beraten hat. Die Sachverständigen erklärten , daß die Fisch¬
wirtschaft , wenn im allgemeinen Reichsintereffe die gesamte
Einfuhr aller Waren aus dem Ausland nicht ohne Kontrolle
zngelossen werden könne, sich dieser Kontrolle nicht entziehe»
wolle, wenn das Erforderliche unter Mtwirkung ihrer Orga
vrsationen festgestellt und durchgeftrhrt werde. Für die zweck¬
mäßige Durchfübiung der Einfuhr glaubten sie aber nur dann
d!« Verantwortung tragen zu können, wenn sie nicht dauernd
durch bureaukrctische Eingriffe zugunsten einzelner Privater
oder zugunsten von einzelnen Kommunen daran behindertwürden.

— Amerikanische Eier . Nach aus neutralen Ländern ein-
gelanqten Mitteilungen wird Ar erika, wie die „Konsum««
noffenschnftlichePraxis " schreibt, i ich Eier nach den europai-
sck>en Ländern liefern . Seit zwei Jahren hat die Geflügelzucht
dort ungeheuer an Ausdehnung zuglnommen und die Eier'
prot uktio-, übersteigt weit den groß'en Eigenbedarf . Der R- ich
tum an bestem Geflügelfutter fördert das löa.tea großer Ge
flügelherden , die nebst 'Eiern Fleisch und Fett liefern und reff
lo$  sich verwerten lassen , so daß die Erträge enorm wachsen.
Ja den Zentren sind und werden große Kühünuagen errichtet,
die imjuficure Mengen aufnehmen können, außerdem werden
sehr t»el Eier nach bewährten Konseuviernngsmethoden ein-ß t. Jede?Schiff,welches jetzt nach Engwnd gebt, nimmt

rs Frischeier mit, dl« tzoupttransp,,rte werden im Herbst
ixat>  Winter eursetzeu , -n welchem Zweck besondere Anum - f .„ -

gerichtet Nerden. Diese Konkurrenz wird di : die nach dem
Westen bisher exportierenden europäischen Gebiete um so
empfindlicher werden, wenn nicht ganz verhängnisvoll , zumal
d ê Seefracht bekanntlich kaum ein Fünftel , höchstens ein Vier¬
tel der Bahnfrachten beträgt und ans dem Schiss die Eier gar
nicht oder weniger leiden als auf der Bahn . Auch aus China
sollen wieder Eigelb und Eialbumin nach Europa eirgeführt
werden.

— Der Mord bei Engenhahn . Die eingehenden Ermitt-
lunaen über den Mord, der (wie kürzlich berichtet) an der 45-
jährigen Mühlenkesitzerin Witwe Penning von der Lenzen-
mühle bei Engenhahn begangen wurde , haben so viel ergeben,
daß d:e Frau einem Lustmord  zum Opfer gefallen fft. Von
dem Mörder aber, fehlt jede Spur . Auf die Ermittlung des¬
selben ist inzwischen eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt
worden. Die Untersuchungsbehörde legt Wert darauf , daß di«
beiden Männer , die am Mordtag in der Nähe der Stelle , wo
die Leiche gefunden wurde. Gras rupften , sich melden, ebenso
di« zwei Radfahrer , die am 13. nnd 14. Juli di« Straße
Königshofen-Niederseetbach passiert halben, also in der Nähe
der A: fflii'dungsstelle der Leiche vorbeigekommen sind.

— Festgenommen. Vor einiger Zeir ist die Dienftmagd
Luise Knapp,  welche hier wegen großer Diebstähle bei ihren
Herrschaften festgenommen worden war , aus dem hiesigen
Polizeigefängnis entsprungen, nachdem sie eine 'Aufseherin
überwältigt und nicht unbedeutend verletzt hatte . Die flüch¬
tige, Diebin , die sich überdies bekanntlich verschiedentlich einen
falschen Namen beilegte, ist nunmehr in Köln erneut festge¬nommen worden.

— Beihilfen für überzählige GerichtSaffessoren. Der preu¬
ßische Finanzminister hat dem Justizminister Geldmittel für
Zuschüsse zum Lebensunterhalt für überzählige und unent-
geltlich beschäftigte Assessoren im Bereich der Justizverwa -ltung
zur Verfiigung gestellt, um in geeigneten Fällen den in Be¬
tracht kommenden Gerichtsassessoren zu ermöglichen, die Not
ber Zeit zu überwinden. Diese Zuschüsse werden ohne Antrag
gewahrt und haben nicht die Eigenschaft von Unterstützungen.

— Versorgung der Militäranwärter . Vielen versorgungs-
berecht'gten Militäranwärtern scheint es immer noch nicht be-
^nnt tzu sein, daß sie nach einer Verordnung des Staaten-
aus-ichusses vom 4. März 1919 ihre ftüheren Bewerbungen um
Stellen im Staats - und Kommunaldienst bis 1. August d. I.
erneuert haben müssen. Erfolgt diese erneute Bewerbung nicht
bis dahin, so wird die frühere Vormerkung gestrichen. Diese
'vettimmuriss findet auch auf Militäranwärter Anwendung , die
vor der Demobilmachung aus dem aktiven Militärdienst ausae-
schieden stnd.

— Briefe und Postkarten an deutsche Gefangene in Rumä¬
nien können unter besonderem Umschlag an das Postamt Ber¬
lin W. 10  eingesandt werden und gehen von dort durch Ver¬
mittlung der rumänischen Militärmission in Berlin an ihre
Bestimmung.
. . . ~ ®ei» dentsches Papiergeld an Gefangene . Holbamt-

foI9en*>e§  bekanntgegeben : Deutsches Papiergeld
-^ ^'^ Eüankrwten, Davlehnskassenscheine) sollten nicht an deut¬
sche Gefangene in feindlichen Ländern versandt werden, da di«
Gefangenen die deutschen Geldzeichen meist nicht verwerten
können und deshalb vielfach die Annahme solcher Sendungen
verweigern . Zweckmäßig wird Geld an Gefangene nur durch
£ ° >t ° n w et sung  überwiesen . Näheres enthält das in den
Postschalterraumen aushängende Merkblatt über den Postver-
kehr rmt den Gefangenen ; auch erteilen die Postanftalten hier-uler Auskunft . '
tv ^ ur Prägung neuer 50-Pfennigstücke. Wie die „Pol.
Inf . Horen ist (wie bereits kurz erwähnt ) beabsichtipt. neu¬
geartete 56-»Pfenmgstücke auszuprägen , um dem immer fühl¬
barer werdenden Mangel an solchen Kleinmünzen abzuhelfen,

J * * icht st-rrk benutzten Papiergeldes treten
tonnen . Die Metallmlschung oder das Metall — es kommen
namentlich Aluminium . Zink oder auch Kupfer als Mischung
m Betracht — steht noch nicht fest, ebensowenig die Ausführung
der ueuerr Munden ; dl-e Ausprä -gung wird aber jedenfalls nich.1
rSjrf +M.1 ieifmet n' £ Ürfte eLn «roherer Posten solcher
Millionen beläuft ^ m *' H auf Wê ere

—  Dienstji ^ ilänm . Herr Hermann Haubold  hier.
Beamter der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , A.-G
^ " k Gustavsburg , begeht heute sein Lbjähriges Dienst-
lubilaum . aus welchem Anlaß ihm von allen Seiten, , ins-
N ^ ^ re vcn der Di . ektion und den Beamten des Werk"?,Glückwünsche zuteil wurden.
Vorberichte »der Kunst. Vorträge »nd Verwandtes.

Rcssdcnz-Theater . In der moraen Donnerstaa
S^ ttbeat ?̂ ^ "^ "^ b. ^ rrfha" singt Emmy Curs vom
Stadttheater in Straßburg die Partie der „Geisha " auf An-
Rossî stm°ll? b7K? ^ ^ "Äatl"a" lft mit  ® a£im

®lrfeIl Nj .. bt eämal ohne iei>e Pause ab, was durch Einlage
m n Solotänzen durch FA Hild und Tänze des kleinm
Balletts ermöglicht wird. Eine weitere Wiederholung der
Tanze ist aus technischen Gründen nicht möglich. — Der große
Beifall , welchen die am SamStag aufgetretenen ?Künstl"r-
Gabcielle Gills - von der großen Oper Paris , Andre Dorival
tKlavier - und Prerre Sechiari (Violine ) fanden , veranlaßt
diese, am Montag ein zweites Konzert mit vollständig neuem
d " k»ramm zu geben. Eintrittskarten sind von heute Mitt-
woch ab an der Kurhaus -Tageskasse erbältlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
_ °7 M.. 21. Juli . Wie der „Köln. Ztg." berichtet
w'rd. wurde d.e hiesige Öffentlichkeit seit lanaer Zeit erheblich durch
ceimsse Unstimmigkeiten beunruhigt, die zwischen der Po l i z e i und
okr a r i » e a b t e i l u n g bestanden und die nicht ohne Einfluki
auf dl- Gcsauitlage dcr Stadt blieben, Unstimmigketten, die schon
cazu führten, daß mrt dem Einrücken von Reichswehrtruvpen ae-
rechnet wurde. Wahrend das Polizeipräsidiumseine Ansichten über
die Vorgaiige den Einwohnern durch Einsendungen in den hiesigen
Z brachte, ließ sich Herr Stickelmann Tr

*,bn  M °rineabteil,mg. durch Journalisten ausftagen
wül ^ ie Anüttwn der Bevölkerung etntrat, namentlich,t * • Aiillticn der beiden Parteien wett auseinandergingen, hat
sich letzt dcr Sozialdemokratisch« Verein Groß-Frankfurt b« Sache
angenommen, indem er die in Weimar weilenden Abgeordneten

«S*-?rt.n4»eT r telegraphisch ersuchte, sich darüber zu äußern.
und unabhängiger Zeitungen au

Tatsachen beruhe, daß die Regierung bei den G-neralen Fach und
truppen für Frankfurt a. M. beantragt habe.

Auf- btcfci. ^ l̂egramm hm lief heute morgen die telegraphische Ant-
KFL & bade aus Befragen erklärt, daß keinertei Aktion,
Reichewchibrsipen nach Frankmrt a, M. zu senden, geplant sei. Die
hiesige Piesse be.chiijtlgt sich in langen Äusführungen mit der ganzen
Angclegeoheit und stellt übereinstimmend fest, daß erst dann wieder
eme Beruhigung der Bevölkerung eintreten werde, wenn sie davon
^ C*' ör die „Polizeigewalt" sich dem Dienst der Allgemein-
heit wiome Wenn die Ruhe in Frankfurt noch gewahrt geblieben

bann sei dies lediglich auf die von Natur aus ruhige und frieb-
nebende Frank-urter Bevölkerung zurückzuführen, nicht aber auf das
Wirken der Pmizei, Eine Statistik bei den Versicherungsgesellschaften
zeige, wie die Eigeniumsvergehen zugenommen hätten. Diese Ansicht
wird von dem gesitteten Test der Fvanksurtev Bevölkerung voll,louuneu muerschrtedeu.
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Letzte Nachrichten.
lDrahtberichte des Wiesbadener Tagblatt ».)!

Besprechunaen über die wirtschaftliche Weltlage.
mz.  Versailles, 23. Juli . Am Donnerstag tritt m

London der interalliierte Wirtschaftsrat zusammen , der
über die wirtschaftliche Weltlage  und die Ver¬
pflegung der europäischen Staaten verhandeln soll,,
Diese Zusammenkunft wurde nach der Unterzeichnung
des Friedensvertrages durch Deutschland verabredet.
Auf der Konferenz sind vertreten : England durch Sir,
Robert Cecil , Amerika durch Hoover , Frankreich durch
den Unterstaatssekretär im Ernährungsminrsterüull'
Vilgrain , der morgen nach London abreist.

Der Verlauf des 21. Juli in Frankreich.
im . Bern , 22 . Juli . Der 21 . Juli ist in Frankreich

überall ruhig verlaufen . Den Anweisungen der
OonkSäFrntion G6n6rale du Travail gemäß ist fast
überall gearbeitet worden . Einige Teilstreiks sind aus¬
gebrochen, so in Paris ein Streik der Erdarbeiter unÄ
der Betonarbeiter . Auch in der Provinz wurde nur teil -,
weise gestreikt.

Judenabwanderung nach Palästina,
mz . Amsterdam, 23. Juli . Das Preßbureau Radio

meldet aus New Z)ork: Das zionistische Organ von Ame-t
rika teilt mit , daß 1i/s bis 2 Millionen Juden aus alles
Teilen der Welt nach Palästina gehen werden . Man
erwartet , daß 1 Million allein aus Rußland kommt.

mz . Danzig , 22. Juli . Der seit Monaten gesuchte
Räuber und Bandenführsr August Gnadczinski und sein
Genosse Spitza wurden in der Nacht zum 20. Juli durch
den Sergeanten Ziegel und einen Ulan bet Charlotten¬
tal in der Racheler Heide gefangen . Gnadczinski wurde
dabei schwer verlebt . Nach anderen Meldungen ist er
bereits gestern gestorben.

HandelsteiB.
Berliner Börse«

Kurse vom 22. Juli 1919.
Dir.
8
7
6

12
9
7
7
6
1S'/g
15/18

Bank-Aktien«
Berliner Handelsges.
Commerz .- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . .
Disconto - Commandft
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. t.  Deutschi.
Oesterr . Kredit -Ana*.
Reichsbank.

In «/«
154 .00
124 .00
110 .00
196 .50
155 .00
132 . 12
114 .00
100 . 50

00.00
147 .76

3
18
14
12
12
30
?2‘/a
167V2
15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werke 338 .00
Adler -Fahrrad werke - 223 .00
Augsburg - Nürnberg 176 .50
Allg . Elektr .-Ges . . . 178 .00
Bergmann , Elektris . . 14 5.87
Bad . Anilin u . Soda . 336 . 00
Bismarck -Hütte . . . . 218 .00
Bochumer Gußstahl . 135 .00
Brauerei Schultheiß . 00 .00
Buderus Eisenwerke 134 .00
Beton - u . Monierbau . 199 .75
Deutsch -Lux . Bergw . 146 .50
Deutsche Kaliwerke . 175 .50
Dtsch .-Uebers .-Elekt . 218 .00
Donnersmarck -Hütte 214,00
Dürrkopp , Bielef . M. . 290 .00
Dtsch . Watt . u. Mun . 200 .00
Daimler Motoren . . . 205 .00
Deutsche Erdöl -Ges 303 .00
Elberfelder Farbenf . 297 .00
Eschweiler Bergw .. . . 268 .50
Friedrichshütte . . . . 310 .00
Feiten & Guilleaume 159 75
Gasmotoren Deutz . 143 .25
Geisweider Eisenw . 232 .50
Gelsenkirch . Bergw . . 177 .50
Griesheim Elektron . 203 .75
Höchster Farbwerke 299 .75
Harpener Bergbau . 164 .75
Hindr . Aullermann . 179 .75

Div.
8

12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

14
17
14
20
20
9

12
12'/,
15
15
0

20
812
6'/a-

20
20
15
10
10
15
0
0
0

Hohenlohewerke • . .
Hösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall ! . . .
Lahmeyer u . Co. . • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . •
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.

.Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektris . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
W eiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellst off Waldh off . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampf schiff . .
Norddeutseher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiej * • .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

In®/«
116 .73
215 .00
304 .00
168 .00
162 .50
134 .00
235 .00
117 .25
171 .00
155 . 50

00 .00
179 .00
138 .00
151 .87
203 .00
173 .76
196 .37
3X0 .00
158 .00
191 .50
144 .50
190 .75
153 .25
176 .00
220 .00
125 .00
165 .00
119 .00
485 .00
175 .00
181 .00
183 .50
216 .50
177 .00
102 .25
228 .50
104 .25
128 .62
467 .00
127 .75
105 .00

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 19. Juli . Wechsel au ! Berlin 37.40 (zuletzt

37.25). auf Wien 16,50 (16.751, auf Prag 28.25 (28.—), auk
Holland 213.25 (212.50). auf New York 5.68 (5.68). auf Lon¬
don 24 88 (24.88), auf Paris 80.50 (80.25), auf Italien 65.25
(65.- 1. auf Brüssel 77.60 (77.50). auf Stockholm 139.25
(189.—1. auf Christiania 133.25 (135.50), auf St. Petersburg
38.— (40.—). auf Madrid 108.— (107.75), auf Buenos-Aires
236.- (235.—).

Freiheit der Einfuhr von Spinnstoffen und im Wollgewerbe.
$ Berlin, 21. Juli . Die Beschlagnahme , die Beschränkung

des Erwerbs und der Verarbeitung von Rohwolle , Woll¬
garnen und Wollwebwaren ist. nach einem im Reichswirt-
sebaftsministerium gefaßten Beschluß , nunmehr vollständig
aufgehoben bezw. freigegeben worden . Auch die Höchst-
preisbestimnnmgen fallen damit fort . Ferner ist die Absicht
der behördlichen Bewirtschaftung und Kontingentierung für
eiiizufiihrcnde Rohstoffe des Webstoff -Gewerbes aufgegeben
worden.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

22.  Juli 1919.
7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27
Morgens Nachm. Abends Mittel

r .,„ ) auf0 “u. Normal-
! schwere

druck >auf  jjeeres-
754.6 751.3 749.0 751.6

red . ) Spiegel
Thermometer , Celsius

764.9
12.5

761.4
16.0

759.3
12.5

761.9
13.1

Dunstspannung , mm
Relat .Feuchtigk ., Proz.

9.0 11.7 9.8 10.2
86 92 91 89.3

Windrichtung. SW 2 SW 2 SW 2
Niederschlagshöhe , mm — 1.9 10.2 —
Höchste Temperatur (Celsius ) : Niedrigste Temperatur:

9.27 Dhr abends 15.7. 9.27 Ohr abends &JS.
Wasserstand des Rheins

am 22. Juli.
Biebrich Pegel : 2.48 m gegen 2.50 am gestrigen Vormittag.
Caub « 2 .75 < « 2.80 . « . °
Mainz « 1 .83 < < 1.98 . . .

_ Sic Abend-Ausgabe  umfasst 0 Seiten.
Sanptschriftle »«r : A. Hegerhorst.

^ r#an ? be ?- Hlr : öegerhorst : für voNiifche Nachrichten:st. Eanther . für den Unierhaiumgskeil: « . o. Nauen der ?- Hir  hi»!
fSanbcl6 Teilund « -r .chrssaai , 3 . V. : SB. Etzs für den
©anbei . W. Etz : für die Anzeigen und Rekianten : ft . Sornauf

_ , lamtlich in Wiesbaden . "
Drucku . Verlag der L. Scheiienbergüchen  Hofduchdruckerei m Wieshgltgy,

Sprechstunde der « chriftlettung 12 Ha t tOn,



Seite 4 * Mittwoch , 2 » . JuN 191 * . Wiesbadener Tagblair. Älbend-Ausgave . tzttfkeS Matt » Nr » 829 >»

Betr.: Verkehr mit Heu.
Laut Befehl der französischen Behörde ist es streng

»erboten» irgendwelche Mengen Heu im Stadtkreis
Wiesbaden zu kaufen oder zu requirieren» solange die
Armee den Ankauf und die Verteilung des Heues in
der Armeezone nicht geregelt hat . F336

den 17. Juli 1919.
Der Magistrat.

Das Sparkassenbuch Lit . A . 8 . II Nr . 578 607,
anSgestellt für

Paul Huth
hier » mit einem Guthaben von
280 Mt . 18 Pfg .» fft abhanden gekommen.

Der Besitzer des Buches und jeder , der Ansprüche
daraus zu haben glaubt , wird aufgefordert , seine Rechte
bis zum 1. November 1919 dahier geltend zu machen , da
m»h Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

MM der AssaMen LMesdank.
Wiesbaden , den 19. Juli 1919 . F318

Morgen Donnerstag , 24. Juli , vorm . 9 Uhr
beginnend , versteigern Mfe im Auftrag in unserem
Versteigerungslokal

28 Moritzstratze 28
nachfolgende Mobilien , als:

1 hocheleganter Salon aus Mahagoni,
1 faft neues Schlafsofa mit 2 Sesseln,
1 rote Plüsch -Garnitur , 1 Sofa , 4 Stühle,
kompl. Bette« «. Kinderbette«, r«nde«. eckige Tische,
Bauer«-, Ripp- «. Bl »me«tische, einzelne Sofas
«. Sessel, « old- «. andere Spiegel mit u. ohne
Trnmeans, ein» «. zweiter. SleiderschrLnte mit «.
ohne Spiegel, HSl». ». eiserne Waschttsche mit u«d
ohne Spiegel, Magere, Säule«, alle Arte« Ripp-
u. Ans stell fache«, Bilder. Portiere« «. Borhäuge,
«Lrotijche «. Stühle sow. s»«stis« BSroateufUie«.
Schreibmafchiue» n«d « ervielfältig»»«Apparate,
Gläser «. Porzelia«, solo. so«st. Hans- «. Küchen-
gerät« aller Art» 1 Fahrrad mit Bereif««g, drei
Stücke Bodensilz (säst not) k 15 qm

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Adam Bender & Willi Wink

Auktionatoren «. Taxatore«.
Gejchäftsstunden v. 9— 12 u. 3—6 Uhr . — Telephon 1847.

GeoFe Tttobitiat*
Uetfteigemng.

Morgen Donnerstag , 24. Juli d. I ., vormitt.
9*y? Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
meinem BerstcigerungÄokal

Tteugaffe 22
»achstehend verzeichnete Gegenstände:

1 Büfett , versch. Kleider - und MaSschrttnk», Svm-
moden, Nachtschranke, Küchenjchrank , Anrichte , Tifche,
Stühle , vollständ . Belten , -Diwan , Sofa , Sessel,
Chaiselongue , eine große Partie Federbetten und
Kissen, 20 Teppiche in allen Größen , Nähmaschine,
1 Herren « und 1 Damen -Sattel , Straußfedern und
Boa , Pelz - Garnituren , Stand -, Regulator - und
Taschenuhren , versch. Bilder , ein gr . Spiegel mit
Konsole, 1 Weinpumpe , 1 Pult , 1 Regal , 2 Meister¬
geigen, versch. Roßhaar - und Seegrasmatratzen,
1li Stückfaß, 1 Herrenfahrrad, Aufstellsachen, Haus
hccktungsgegenstände und vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Aereöeich Keämee,
Auktionator und Tarator,

Telephon 3870. Neugasse 14. Telephon 3870.

Mobiliar -Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigern wir SamStag , den

2«. Juli er ., vormittags S Uhr beginnend , im Haufe
viheinstraße 52 nachfolgende Gegenstände als:

Zwei kompl. Schlafzimmer , bestehend aus je 2 Betten,
2 Nachtschränkchen, 1 Waschtoilette mit Marmor und
Spiegel , 1 3türiger Kleiderschrank mit Spiegel , 1 hoch
feines Vertiko, 1 Schreibtisch mit Aussatz, 1 großer weiß
lackierter 3türiger Wäscheschrank mit Epiegeltür , Stühle,
Tische, Teppiche , Läufer sowie sonstige Haus - u. Küchen
geräte.

Um 11 Uhr kommt et« kompl. Gespan«, bestehe«»
ans einem prima Pferd mit Geschirr und Federrolle
zum Ausgebot.

Die Versteigerung findet fteiwillig meistbietend gegen
Barzahlung statt.

Adam Bender und Willi Wink
Auktionatoren und Taxatoren.

Keschäftslokal Moritzstraße 28. — Telephon 1847
Geschäftsstunden von 9— 1 und von 3— 6 Uhr.

Die Annahmestellen meiner Abteilung für
Stärke - und Leibwäsche befinden sich:

Schwa lbacher Str . 28. Littgeschäft,
Bleichstratze Sv. Friseurgeschäft,
Dotzheimer Strntze 61, Friseurgeschüft,
Ir -Hnftrad » 24, 2. Frau Leichtweiß.

MBfifMan Sinn.
Telephon 771.

Donnerstag , den 24 . Juli 1919,
abends 834 Uhr , Festsaal der Turngesellschaft:

Einmaliger Voiksunterhaltungs-Abend
Leitung : Gustav Jacoby.

Goethe -Abend.
Intendant Lilli Gerd Herrn. Gustav Arthur

Ernst Legal Haas Anära ]acohy Rofher
Eintrittskarten zum Einheitspreise von Mk . 1 .— Donnerstag
vormittags von 9 - 12 Uhr an der Kasse der Turngesellschaft.

Schwalbacher Straße S , zu haben . 996

Auch die LutHerkirchengememde hat ihre Glocken bis auf eine, die
kleinste, der Not des Vaterlandes zum Opfer gebracht. Auch wir haben
jetzt nach einem Beschluß der Gemeindeorgane damit begonnen, Gaben
:üt die Beschaffung neuer Glocken zu sammeln , damit in nicht allzu-
;erner Zeit der volle Klang unseres schönen Geläutes uns wieder grüßt
und zum Gottesdienst ruft.

fit « im uns Wr on unfete©emelnöegltebet mit her
herzWii Sitte um©oben. Me©obe ist rnlommeu.

Sammelstellen sind bei:
1.  Drogerie Sauter , Oranien-

straße 50
2. Bäckerei Frank , Ormrien-

straße 27
3. Kaufmann Hambrecht . Schier-

stemer Straße 13
4.  Kvlonialwarenhandlnng Friede.

Groll . Goethestraße 13
5. Bäckerei Meyer . Goethe¬

straße 18
6. Kolonialwaren -Handlg. Weber,

Moritzstraße 18

7. Metzgerei Scheuering.
Herderstraße 31

8. Bäckerei Walter, Lasier-
Friedrich-Ring 36

9. Bäckerei Schneider . Oranien-
straße 8

10. Beamte«, tt- Bürgerkonsnm,
Filiale Adelheidstraße 53

11. Beamten, u. Bürgerkonsnm.
Füiale Ecke Körner-u. Herderstr.

12. Nassauische Landesbank.
Konto Nr . 12359.

Auch die Pfarrer der Gemeinde nehmen Gaben entgegen«
Der Kirchen-Vorstand:

Pfarrer Lieber . Pfarrer Korthener . Pfarrer Hofmann.

Der Frauenverein der Lutherkirchengemeinde:
Fra » von Kruska.

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in jedem Alter in 2— 3 Monaten

flott Klavier spielen.
Vollkomm, «atürl . Klavierspiel . Kein Apparat.
Original -System von Dir . P . A . Fay . In wenig.
Unterrichtsstunden spielt man mit vollen Akkorden
Lieder, Tänze , Opern , Operetten und dergl. , daher
schönste Haus- und Gesellschaftsmusik. In der Klang-
Wirkung dem Notenspiel gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sichere» Erfolg garantiert.

R. Sittinger u. Frau
Dotzheimer Straße 55, gleich am Ring.

Kostenlose Erkläruni urw Vorspiel in den Sprech-
sturchen von 11— 1 und 3—9 Uhr,

Sonntags von 10—3 Uhr.
Referenzen.

Grether’8
Selbstsehänbr Biirversaid

Bierstube Pofhs
Langgasse 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kuhnbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

843

lMfveitiM
siirWsni.Angestellte

(Stück 30 Pf .)

sind auf der Geschäfts¬
stelle des

D. H. V.
Sedanplatz 3. 1

zu haben.

Lei

Haar«
Ausfall

Bestrahlung
mit

Höhensonne,
Kopfmassage etc.

Seite,

ZMIM -SMM
rcvaviett nach evstklafsiigem
Verfahren , - .
Mmensnsem Wach

Blleichstraße 29, 1. Stock.

MM
Fragen Sie Ihren Friseur.1

(Das ist

Tur nhall e Hellmundstraße
Sonntag , den 27 . | uI11919

i « m Tanzleitung : Vize Josef HoB. ■ ■ i

LMM Ae öitie Ml heute
sowie jeden Mittwoch das schöne

ii -Mn
:— : Gut besetztes Orchester. :—:
Spiegelglatte Parkett -Tanzfläche.

Bohnenkaffee, Tee, Schokolade. Diverse
Torten und Kuchen, kalte und warme
Speisen. Ia Flaschen- mAusschank-Weine

» wozu freundlichst ettüadet

Gastroirt Stahl
8 Saalbau„Taunus", Rambach.

ÄMNtll-VkWMM
einschließlich der Diebstahls - und Plündernngsgefahre*
vermittelt

BeMireM Ludwig Jstel,
Webergasse 16 . 1. . 9— 1 Uhr . Fernruf 604.

Eppenhain im Taunns
Kurhaus-Hotel Rossert

Bes . Heinrich Kaufmann.
PENSION

Fernsprecher Nr.”30, Amt Eppstein.

F30

Schuhwaren!
Holzsandalen mit und ohne Gelenk, für Q £S p^,
Herren, Barnen und Kinder, jedes Paar
Segeltuchschnürschuhe, genähte Ledersohlen ASO
und Fleck, 81/36 Paar Mk. 7.50, 27/80 Paar v

Rindleder-Schuh waren ln großer Auswahl.
Schuhhaus Kuhn SSSSä

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

Nur für Wiederverkäufer!
gF Zigarren engros

Siegmund Hirsch, Mainz
Breidenbacherstr. 19, P . Telephon 1761.

_ Probesendungen unter Nachnahme.__

1 JlUUion Zigaretten
von 20 Pfg . an , prima , gut brennende und wohl¬
schmeckende Ware , heller Tabak , habe zum Verkauf.

3. Xohthaas, Siehrich, SX rv£
Welse  Lernen -Schuhe

Samt - Spangen - Schuhe
Schuhhaus Kutan , Bleichstr . 11, Wellritzstr. 26.

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12.— per Paar an vorrätig.

SL  3aet $ Co,w1ä m
Eisenhandlung, Haus- u. Küchengeräte. 9®
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Bohnen w' iSia ”Ä 2.20
Erbsen w,?r «r“™' 2.20

reine französische

Oelsardinen 2.30
Kondensierte gezuckerte

Vollmilch. . . Dose4.30
Spielmann Nachf.,

Hch. Ambach
Scharnhorststrasse 12. Telephon 40.

Ia. neue holländ.

Stück 40  Pfg.
eu haben in den Verkanfsstellen von

Adolf North

Id Himbeersaft
mmmmrnm _JE * _ > *»_ »_ "nur Fruchtsaft und Zucker,
7i Flasche mit Glas Mk . 3 .50

III Jßandetn
süße , Pfund Mk. IO .—

Kosinen
extrafein , Pfund Mk. 4 .SO

zu haben in den Verkaufsstellen von -

Adolf fiarflL

5L

»hl*
iuf.
47.

Kernseifen
empfehlen Spezialseisengeschäste

« . 0 . U « WTL M « M N ' L
steifen , Lichte , Bürstenwaren n . Toilette -Artikel.

nur «rstkl . Ware
zu reellen Preisen
in jedem Quantum

empfehlen Spezialseisengeschäste

Zigarren
aus reinen Tabaken

gute Qual . Stück 55, KV, 65, 7V Pf . und höher.
Wiederverfäufer billiger.

Kautabak Rolle 75 Pf., bei Mehrabn. billiger.
Mma-AsW Karbinsky,

HandclserlaubniS
«r . 377.

Luifenftratz« 42
(Reiidenztheater ).

Kerzen eingetroffen
Seifenspezialgeschäfte

8.0.M )IfÄ W «M Ä 16-
Seifen — Lichte — Bürstenwaren ns « .

2£tr.-Gläser, neu,
(Art Rex)

pro Stück nur 2 . 60 Mk.

Prima Gummirings
kein Ersatz , pro Stück 35Pfg.

EiniU!WtadW«
von 60 Pfennig an

verkauftGöbensiraße 16 .

zur

51

vsr

Schuhreparatur
bkauergasse 12. Telephon 3V33.
«chlen u . Fleck, Reparaturen undgAnfertigung nach Maß.
^Kurze Lieferzeit. _ u _ Billige PreiseAuto-Reifen

in allen Größen F 30
l »u herabgesetzten Preisen stets greifbar.
pckrath, Mainz, Münsterstmße 16.

Konserven-
Gissen und -Krüge
Einkochapparate
Einkochtöpfe
Gummiringe

in großer Auswahl . 909

UTrorath Kaehf.
Kircbgrasse 24

Eisenwaren, Haus* und Küchengeräte.

in jeder Menge.
= Bodenwachs =

von bester Beschaffenheit.

Drog . Bad &e , Taunusslr . 5 .
Fernsprecher 6334.

Pariser Stirn - n. Hauben.
Netze Stuck 90 Pf ..

3 Stück 2.50 Mk. Steiner.
neben Ncssdenz -Tbeater.

MW. BiKtnen
für ' Hüte u . Toiletten.
Braut -. Silber -, Gold¬
kränze . Silbcrkörbe au Ge¬
schenken. Eichenlaub und
Lorbeerranke » für Bilder.

Kunstblumen -Geschäft
B. Dan saufen

47 Friedrichstraste 47
Buntglas¬

papiere
aum Bekleben von Glcrö-
scheiben neu eingetroffen.

Hermann Etenzel,
Tavetenhandluna,

Echt engl . Stoffe
nur beste Qualität , eingetroffen.

Verkauf auch meterweise zu billigen Preisen.
Fertige während der stillen Zeit alle

Damenschneiderarbeiten
zu ermäßigten Preisen an.

Pefer Alf , Römertor7. — Telephon 2761.

6 % >( 8 u. 9 X 12, neuv in
Leder -putte rat und sämt¬
liches Zubehör zu 420 Mk.
in Privatband zu verk.
Anzusehen zw . 2 u . 4 Uhr.
Adresse zu erfragen im

'agbl .-V«rla a. Mw

MM äef. M-
eb. Flügeldecke . 3,50 lang,
für 250 Mk. zu verk. Bes.
2 bis 4 Uhr , bei Puller,

Jj.
Brüssel . Tepp,che verk
Graubn er , Adlerstr . 3

Brillanten und Perlen,
Silbersache », Bestecke, Pokale , Leuchter, Servier , gold.
Uhren und Kette », Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

14. Tel. 4139.

Tannenbretter, Men, klangen.
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.

Telephon Rr. 84. 891

Apfel
(Sommer -Calville)

zum Rohessen ». Kochen gleich
gut geeignet . Kurt Bischof,
Obst- und Gemüseplantage
Biebrich a. Rh ., Dotzheimer-
traße25 . Fernsprecher 168.

Rhabarber
Pfu «d 23 Pf.

10 Pfund 2.— Mk.s

Georg Braun»
Obst, und Gemüsegeschäft

Totzheimer Straße 31.
Lester

Zucker-
Ersatz 977

(einer ungar.
Pfd . 3 . 35 b . lOPfd . 3.2Ö

bei 1 Ztr . 3.00 Mk.
Konkurrenzlos billig!
loll.Honigkuch.,beste Qual.

Elnsem . Gurken
für Wiederverkäufer

Tritz Jfenrieh
Tel . 1914 . Blücbcrstr . 24.

Schwarzer Mer
ganz u . gemahlen , zu verk.

K. Ach,
Schwabbacher Strasse 12.

Echte

Rerny-Stärke
j » Pfd . Mk . 12 .50

V«Pfd. Mk. 3.25
Chemisch reiner

Sorax
v«Pfd. Mk. i.60

Drogerie Alexi
Michelsberg 9 — Tel . 652

Gummilösung
(Friedens -Qualität ) wieder
ei nget rossen.

Schwabbacher Strasse 27.
Juckender

AMMW
wrrd in drei , Tagen ent¬
fernt durch meine

Krätzrseife,
Dose 2.— u. 3.50 Mk.

Drogerie Machenhrimer,
Ecke BiSmarckriug und

Dotzheimer Str . 828

Mein - u . Taunuskarten.
Carl st. Lang , Bleichftr . 35.

in größter Auswahl.
Anfertigung

auch von eigenem Haar.

Sette Michels*
f borg 6.

Amerik.-Lei
Ottmnt . Friedensgual .,

billigst.

Aug. Seel
Schwabbacher Str . 27.

Auto -äubeHör.

Kautschuk-
Heftpflaster

aut klebend.
Friedensaualität.

MMmiWe
Vermania-Mgene

Apotheker C. Portzrhl,
Rbeinstraße 67.

IWllkMM
Thomasmehl,
Kali u . Dungsalz

empfiehlt
Carl Z -ß.

Dodbeimer Straße 101.
Tel . 2108.

Liebe und Ehe
werd . noch einmal so glücklich,
wenn das gute Verstehen u.
die Harmonie der Charaktere
gesichert ist. Charakter -Beur¬
teilung nach jed. eingesandt.
Handschristprobe schnell und
gegen mäß . Honorar durch
Erich Reich. Höchst a. M ..
Mittelweg 2,  2 . Aus schriftl.
Anfrage Bedingung , gratis.

Eleaantes Mn dag.
Schlafzimmer

mit 2 Meter breitem 3teil.
Spiegelschwank . Wafchkom .,
2 Rmbttischen , 2 Stühlen,
2 Bettstellen mit Patent¬
rabmen preiswert sofort
abzugeben . Jahn . Biebrich.
Adolsstrake 13, ' Vart.

UWmMSWU
f. neu , m. Spr ., Matr . u>
Federbett preiswert zu
verkaufen . Näh . Bäckerei

^Hochhäu ^ ? Bett mit Wölb
matr ., Kinderliegew . zu verk.
Hofmann , Frankenstr . 26, 2.

Hochhäuvtiae Betten
mit Patentrahmen , 3teil .,
Wvllmatr ., Keil , Deckbett
u . 2 Kissen , wie neu , eins.
Betten . Itür . w. Kleider-
sckr. m . Muschelaufs .. einz.
DecK>. u . Kissen . Vertiko,
Trümern »- u . An kleide
spiegel u,sw. bill . Messer,
Lell mlun dstr . 53 . kein Lad,

r . Roßhaare «. Aufarb ..
aind 4 Mk ., für 1 oder

2 Matr . zu vk. Schorndorf,
Helenenstraße 1. 1. St.

2tür nußb . Svieaelschr.
vol Vertiko Wafchkom ..
1 u. St lack. Kleider - u.
Kückenkchr.. sebr a. Bette»
v. 10 Mk . an . einz . Matr.
Ottom . 65. Sckaukclssubl
für 35 Mk. Kannenbera
"alramstraste II i S e!

Mod . Kücheneinricküuna,
Bit sch imit .. neu . 295 Mt.
Scklafzim . für 1200 Mk.
Betten . Tischw .. Plümos
billig zu verk . Fischer

1. l . Etssr . , . .Adolittraße
oderne

WMiMlMgM
an  verkaufen.

Möbelschreinerei
H. Bette
Göbens iraße 3,

Olut erhaltener Herren
Schreibtisch und Sessel
iRußbauml billig zu ver¬
kaufe » Wilhelm Boaler.
Blii chervlan  4.

ur -Einrichtung
fortt&L, mod . u . fast neu.
mit 3 Becken , Parfümerie-
schränken . Spiegel -Aufbau.
Rafierfessel , Damen -Fris .»
Toilette billigst abzugeben.

Reiningcr , .
Mauritms itraße 4, L aden.

Ein Fahnenschild,
zwei halbrunde Säulen-
'ch lder . 2 Schutzbleche mit
Griff . 1,80 X 0.85 , billig
Orcmienistr . 51 , Büro , H.

Gasherde
zu verkaufen . Messer
Hellmund straß e 53. P . lks

Einige 100 braune
Weinflaschen

zu vk. Nä b. TaM .-M . Mu
Kavitalkrästiaer Herr

sucht aut gehendes
Kino oder Cas6

im besetzte« Gebiet zu
kaufen oder pachten . Off.
u. B . 372 Taabl .-Berlaau\m
kauft u . verkauft : GuUich,
Wiesbaden , Rheinstr . 60.

Perser
Teppich

zirka 8X4 Meter , gegen
hohen Preis zu kaufen ge¬
sucht. Wagmann , Saal,
ga ffe 26.

Herrcukleider , Teppiche.
Linoleum , Diobel rc. kauft
zu zeitgemäßen Preisen

Haselau,
Schwalb . Str . 43 . M . 1 r.

WM -Allg
oder Sakko z. kauf. ges. Näh.
an Brau «, Helenenstraße 16.

Lehr gut erhaltenes
Phonola-

Piano
Pianola oder Trlnraphola

und Rollen

gesiadif
od . Pianino ohne Apparat

Frau Hutterstrasser,
Herrngartenstraße 5, 1.

MH AM
zu kaufen gesucht. Adreff
erbeten an

Schock, Biswqrckripg 6
Grammophon

mit Pl >rtten gesucht. Off.
unter B. 364 Taabl .-Vecl.

Antike
Me,Tepp..MM,
Mer-Agenstiillde unD
3umel6n zu hohe« Preisen

zu kaufen gesucht gyjjjgTaunusstr . 7, 1 l

Wie itommoöe
inrb

ontilet 8lhM
gegen hohe Bezahlung zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalaasse 20. .

Mt « Oelgemäld«
„ Kupferstich«

Holzschnitte
Zeichnungen
Bücher
kl. Kunstsachen

lücher
lchen

sucht Sammler . Off . u.
W . 306 an Tagbl .-Berl.

»öfettu. Msllmappe
gut erb ., mod., aus Privat,
band zu kaufen gesucht.

Heppen heimer,
Bose vlatz 6, La den

Eßzimmer -Möbel
sowie Schlaf - u . Wobnz .»
Möbel zu kaufen aesucht.

E . Kannenbera.
_16 Helenenstra ße 16. ..

Schlafzimmer
poliert oder lächert

Fahrradbereifung
zu kaufen gesucht M

Graubner , Adlerstr . 3

Kassenschrankl
zu kauf . aes. Off . m . Preis
Postschließsoch 102, Wiesb.

MöbelM M
kauft zu hob«» Drei len

Frau Luise Messer
!llmunditraße 53 . P . l».

N erhalt. Serres
ob. Schreibtisch z« kauf»
aesuckt oder aeaen antike-
Schreibvult zu vertausch.
Lammert . Fobannisberaer
Str 6. 1 abends nach 7.

WWWWU
lZhlinders zu kaufen aeL
Friodrichsiraße 29 . 1 r.

Zwei Magnete
für Lastauto zu k. ges. Off.
mit Pr . PoitslÄießfach 103
Wiesbaden. _

Wachs- | Abfälle
Stearin - ! kauft zum
Paraffin »! Tagespreis
M . £ . Gruhl , Kirchgassc ll.

Telephon 2199.
Seifen ,Lichte,Bürstenw . usw.

Botenfuhrwerk
v. Wiesbaden m Biebrich.
Main «, Höchst, sowie inS
ganze besetzte Gebiet übev-
nimmt

Carl Ludwig,
Mittelstr . 3, a . d. Lang»

Tel . 1710.

Stärkwäsche
kann wieder anaenommeü
und befördert werden

Stuttaarter Wäscherei
„Phönir " ,

6 Bofeplatz  k >.m üun Waschen
u . Bügeln nimmt all
Waschanstalt Krau Pfeifer.
Iahnstraße 14.

A« lies« SO U.
UWen(Efeu?
Off , u . O . 377 Taabl -. Bl.

Laden
mit 3— 4-H.-Wohn ., in S.
Saal -. Dckiul- oder Elle « ,
boaenaaffe per sofort oder
1. Oktober zu mieten erd»
sucht. Gefl . Offerten u.
K. 371 an den Taabl .-B.

Für kl. landwirtschakll.
Haushalt eine

all. Person
gesucht , wenn auch 1 Kind.
Personen , die vom landw.
HauSbolt keine Ahnung
haben , zwecklos. Vorstelle»
von 3—5 Uhr bei Peru « ,
Hellmundstraß e 31, 2.

Kunae » MSdck»
zur Erlernung der Küche
gesucht . Orauienbura
Lrherbrrg . S._

Schuhmacher -Lehrling.
braver Junge vom Lande,
gesucht . Bieber . Oranien.
traße 18.  _
Schlüsselchen m. Anhüi»

verloren Nerotal . Koch.
Denkmal . Abzugeb . gegen
Belohn . Nerobermtraße 8.

Handschuhe «. Schlüssel
Donnerstag vrrt . v. Ü. d.
Eich, bis Geisberg . Gegen
Bel , ab«. Daurbachtal 24.

KI.weltzgr.KM
auf den Namen Mutfchie
hörend , entlaufen . Wieder,
htzinger sehr gute Belohn.
Hervgen , Ormiienstr . 10. 1

Sodmtrr« LIeläer,
SodvLiio Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S. Biuieottia! t Cd,,
Kirehgasse 39/41.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

schönen Kranz - und Blumenspenden und das ehrenvolle
Geleit auf dem letzten Gange meines geliebten , unver¬
geßlichen Mannes, treusorgenden Vaters und Schwieger¬
vaters sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Pauline Jessernigg , geb . Haury
Martha Huber, geb . Jessernigg
Otto Huber.

Eltville a. Rh., 21. Juli 1919.
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Gummi-iäntol
in großer Auswahl vorrätig

Leicfttsre Cnafilit je nach Lang«
Mk. 140.— 150.— 160.— im—

Schwere Qualitäten
Mk. 135.— 235.— 265.— 275.—

Heinrich ¥/eis
Kirchgasse 64.

K 147

Bayerisches Bier
aus der Bayerischen Aktien -Brauerei Aschaffenburg

in OriginalabfülliMg
Out ÄSmhme von 10 Fleuchen frei Ham

. liefert

Franz Heim, Bierhandlung
Teleph . 3402 . Oranienstraße 44 . Teieph . 3462.

Hegen ■t fäntel
aus Stoff aus Gummi

125 » 145
SCHLOSS

Lamrsasse 32 . WS9r

Mk.

WWW

Ml -klO
für Zimmer- u. Trevven»
belaa neu einae troffen.

MMN Stenjei,
Tavetenbandlun».

Sdmtaaffe 6.

KASsklSlHs
452 Mir. ü. d. M.

AuSficktSturm u. Nestau,
ration täalick aeSttnet.
Re« angelegter Futzweg

v. Cbauskeebaus.

Sflrn-
Netze

4%o
sdites Haar

stack
3 Stück 3 .50

Sürimetze
Seide 95 Pf.

F.Zimmermann
Kirchgasse 29.

für Damen
u. Herren.Gummimäntel

Qummi'Sadehauben
Gumnii-Lcltkiseon in großer Auswahl empf. billigst

SaeumcherHCo.
Langgasse 12, Ecke ScbützenhotstraO«. 860

Komme sofort!
* zum Reparieren von

Marmorplatten . Kunstgegenständen.
Glas . Porzellan . Steingut.

(Karte genügt.)
Erste Reparatur. 0 Alnm Michelsberg 15.

Anstalt l.  üttttU , Lade«.
Nicht mehr Schtvalbacher Stratze 29.

^ Keue ^
jroklen-Harten.

Ich bitte meine bisherigen Abnehmer
und solche, die sich neu anmelden wollen,
ihre Kohlen-Karten zur Abstempelung um¬
gehend auf meinem Büro

friedriehstr. 28
vorzulegen.

Schluß der Anmeldungen laut Magistrats¬
bekanntmachung am 26. Juli.

Lager Westbahnhot. Büro Friedrichstraöe 23
Eigener Fuhrpark. Fernsprecher 291u.3030

Hühneraugen. Dedurin hilft über Nacht.
In harten Fällen

. _ 3—1 Nächte. Erfolg garantiert. Nach-
ahmungen weise zurück. 871

Niederlage: Sdiiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Export- und Import-Gesellschaft
Alfred ClouHi «L Co.

ll £ § l § l& öEPi  Rathausstraße 1010 Rathausstraße

Einmachzucker -m
Verkauf beginnt

Donnerstag , den 24 . Juli
bei

sämtlichen Mitgliedern des hiesigen Feinkosthändler -Vereins
Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
Beamten - und Bürger-Konsumverein
Firma Adolf Harth
sämtlichen Mitgliedern der Ein- u. Verkaufsgenossenschaft „Wodhi“.

Hein Verkaufspreis (von Preisprüfungsstelle genehmig# :
in ganzen Kübeln zu 80 Pfund .' Mk. 3 .25 das Pfund
ausgewogen in einzelnen Pfunden Mk. 3 .35 das Pfund

Ueber die Verwendbarkeit des In rerteinmaehzu ckers schreibt uns das Chemische
Laboratorium Fresenius unter anderem unterm 10. J uli wie folgt:

„Der Invertzucker ist an sich ebenso gut zu Einmachzwecken verwendbar,
wie Rohr- bezw. Rübenzucker, was sich schon daraus ergibt, daß sich beim
Kochen von mit Rohrzucker versetzten sauren Früchten stets ein mehr oder
weniger großer Teil des Rohrzuckers in Invertzucker verwandelt. Invert¬
zucker ist auch hinsichtlich seiner Süßkraft und seiner konservierenden
Eigenschaften dem Rohrzucker gleichwertig."

jpzy Gebrauchsanweisung , aus der hervorgeht, in welchem Verhältnis
der Invertzucker zu dem Gewicht der Früchte zugesetzt werden muß, wird in den
Verkaufsstellen an die Käufer kostenlos abgegeben . IM VS4

Export- und Import-Gesellschaft
Alfred Cloulh & Co.

10 Rathausstraße WIESBADEN Rathausstraße 10

Sgftgnswgrtl

Mjadten
für kOkle Abaalt «.

Bin  Bedürfnis für jede
Dame, die ihre Garde¬
robe komplettieren will

Ausgesuchte schöne Farben und Fa$ons
habe ich täglichm Pai iser Neuheiten an¬
zubieten, für die ick zum giössten Teil
den Alleinverkauf habe. —Farben- und

Fa^on-Auswahl unerreicht

en gros en detail
Langgasse 35.

<Dsi ‘Ausgabe der neuen

IKohlenkarten
empfehle ick mich zur Lieferung sämtlicher Sorten

IKohlen,IKoks, Briketts>
und‘Anthrazit

sowie

<33uchenscheiiholz,,rÄ°*
cJ . Schnoibinger,

!Kohlen-(Handlung
lOiesbaden , Qöbenslr. 14. 4el. 2729.

pnma

■%

■niM
Waldstraße 49 WIESBADEN Fernspr. 1838

i stellt in bester Qualität her:
| | Schreib

Kopier

I -.Farbige
edeerFüllte

Hotel
|| “ —Hektographen

Stempelfarbe — Stempelkissen
Waschblau — Tusche
Büroleim — Kleister
Kital “ in TubenMsh“!!5,.r'99aeeee eeeaeeeeeeeeee —e—»

I 55  Mb Kitt HA Mil ! n t
Wir übernehmen noch Lieferungen für die Brennstoffperiode 1919/20 W

und bitten um Vorlage der neuen d

Brennsfoffkarleii S

Ulrich , Bl(Hier & Volz
Kohlengroßhandlung

(leistungsfähige Firma)

«. Bßro: Mainzer Str.38a. Fernspr.294. Läger:nmMaUof. _!
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